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Deutschlands und Hollands
Auffassung.

Genf , 21 . März . „Petit Journal " meldet aus London:
Die Beschlagnahmung der holländischen Schiffe in den
englischen Häfen erfolgt am 23 . März früh durch
königliche Ordre.

Londoner Telegramme , die die Pariser Blätter vom
Mittwoch bringen , enthalten über den Inhalt des letzten
Ultimatums an Holland die Nachricht , daß im
Interesse einer baldigen Ausnützung des verfügbaren
Schiffsraumesffür die Alliierten auch der Schiffstransport-
verkehr zwischen den Niederlanden und ihren
Kolonien der Kontrolle unterstellt werden solle.

Nähere RrMlArungen
hat der stellvertretende Chef des Admiral st a-
bes, Admiral Koch , einem Vertreter von Wolffs Tele¬
graphischen Bureau gegeben . Er sagte u . a . :

Wir haben Grund zu der sicheren Annahme , daß das
unter dem gewaltsamen Drucke der Entente zwischen ihr
und Holland zustande gekommene Schiffsraumab¬
kommen sich lediglich auf denjenigen Teil der holländi¬
schen Handelsflotte bezieht , der außerhalb Hollands liegt,
also sich bereits in der VerfügungsgewaltderVer-
banösmächte befindet , aber nicht auf denjenigen Teil,
über den die Holländer noch in ihren eigenen Häfen
verfügen, und das sind etwa 820000 Bruttoregistertonnen.
Dieser Holland verbliebene Schiffsraum wird auf der glei¬
chen Höhe gehalten werden.

Das gewaltsame Vorgehen der Verbanüsmächte , be¬
sonders die im letzten Augenblick ausgesprochene Forderung,

daß der der Entente zur Verfügung gestellte Schiffsraum
auchinnerhalb des Sperrge iets fahren müsse, ist
das beste Zeichen für hm bei ihnen herrschende Notlage.
Die Bereinigten Staaten haben für ihr Vorgehen
noch einen anderen Grund : sie benutzen den Krieg , umsich
eine eigene Handelsflotte zu schaffen, deren
Fehlen sie bisher als einen schmerzlichen Mangel ihrer
wirtschaftlichen Weltstellung empfanden . England kennt diese
Absicht und versucht selbstverständlich , die durch den U-Boot-
Krieg in seine Handelsflotte und seine Handelsbeziehungen
gerissenen gewaltigen Lücken durch die Einstellung des be¬
schlagnahmten neutralen Tonnenraumes auszufüllen . We¬
gen der herrschenden dringenden Schiffsraumnot gelingt es
ihm indessen schon nicht mehr , de neuen Wettbewer¬
ber, in der Hauptsache die VereinigtenStaaten und
Japan, von den englischen Interessengebieten und den
verwaisten englischen Märkten fernzuhalten . Nach dem be¬
währten Grundsätze , daß man sich als Dieb am vorteil¬
haftesten unter die Menge mischt und „Haltet den Dieb !"
ruft, versuchen die Verbanösmächte jetzt , besonders in der
ventralen Oeffentlichkeit , die Aufmerksamkeit der Welt von
chrem Treiben dadurch abzulenken , daß sie Deutschland der¬
selben Gesinnung und der gleichen Handlungen beschuldigen,
bie sie selbst augenblicklich begehen . Das amerikanische
Kriegshandelsamt verbreitet amtlich die Nachricht , Deutsch¬
land beabsichtige, mit dem UBoot -Kriege die Neutralen und
damit die ganze Welt auszuhungern , es wolle seine U-Boote
besonders gegen die neutrale Handelsflotte ansetzen , um sich
M diesen gegenüber nach dem Friedensschlüsse konkurrenz-
Wig zu halten . In beiden Behauptungen erkennt manl-icht LaS getreue Spiegelbild der soeben erwähnten engli-Mn und amerikanischen Absichten, die einfach Deutschland
unterschoben werden.

Es fällt tatsächlich schwer , die Ausstreuung ernst zu neh-
Eß daß Deutschland diesen furchtbarsten aller Kriege
gütlich nicht gegen seine Feinde , sondern , vielleicht , weil
^ deren nicht genug besitzt, gegen Neutrale führe und daßE ein Mittel , nämlich die Absperrung der Neutralen von
, 7? Zufuhr , das die Entente zur Niederzwingung Deutsch-
7? os anwendet . jetzt zu seiner eigenen Vernichtung gegen'Uh selbst gebaucht.

>sch kann es mir ersparen , nochmals eingehend an Hand
bZ > °ksachen nachzuwetsen , daß die neutralen Länder nicht

U-Boot -Krieg , der sich gegen die Zufuhr nach
Uv- > - ^ cmkreich und Italien richtet , sondern dadurch in

Errtschastliche Notlage geraten , daß die Vereinigtenaalen vor geraumer Zeit Ausfuhrverbote für
lwd „ ^ ^ tiel , Futterstoffe , Düngemittel
stas-n

" notwendige Waren nach europäischen und neu-
fvlŝ Indern erließen , um einerseits die Ausfuhr

^Lnren seitens der Neutralen nach Deutschland zuymdern und andererseits die Neutralen durch Hunger
dies - ö" zwingen , ihren Schiffsraum auszuliefern , wie

wtzt vor den Angen der Welt geschieht.
Leb-

* Zweck der von der Entente gerade jetzt eingeleiiteten
indess»

^ ^ Deutschland liegt auf der Hand . Man mutz
der N schon auf diesem Gebiete bewährte Kühnheit,
für ^ rbandsregierungen besitzen, um die neutrale Welt
hH -der ^

.Etische Kinderstube zu halten , in der man immer
Na

'
«» - arpßem Erfolge das Märchen vom schwarzen" " « zahlen kann.

Die Stimme des holländischen Volkes.
Haag , 20. März . Bei der Wiederaufnahme der De¬

batte über die Schiffachrtssrage in der Zweiten Kammer
sagte der Minister des Auswärtigen London u . a . :

Der Zorn und die Entrüstung über den Holland zugo-
UMteten Zwang erfülle ihn als Holländer und als hollän¬
dischen Minister mit Befriedigung , ja mit Stolz . Die Re¬
gierung finde in der Art , wie das ganze Land sich aus¬
sprach , ein « Stütze . Es sei gut , daß die Kriegführenden die
Stimme des holländischen Volkes deut¬
lich zu hören bekämen . Die Ablehnung der Forde¬
rung der Alliierten würde zwar lebhaften Beifall ausgelöst
haben , aber eine Regierung , die sich mit einem volkstüm¬
lichen Erfolg begnüge , sei nicht ernst zu nehmen . Die
Regierung könne weiter sehen , da sie
mehr wisse und in b efere Fühlung mit allen Im¬
ponderabilien stehe. Deutschlands kategorische,
wenn auch wohlwollende Antwort war
von größter Bedeutung für diese Entscheidung . Sodann
gab der Minister von neuem einen Ueberblick über die
Verhandlungen mit den Alliierten und
sagte u . a ., daß an demselben Tage , an dem die Bedin¬
gungen der Alliierten für die Lieferung von 100 000
Tonnen Weizen bekannt gegeben worden seien , aus
London und Washington die Mitteilung gekom¬
men sei , daß die im Austausch angehotene Tonnage
infolge der seit den letzten zwei Monaten veränderten
Sch -ifsahrtsverhältnisse nicht mehr ausschließlich ! außer¬
halb des gefährlichen Gebiets verwendet werden könne.
Zu gleicher Zeit erhielt die Regierung durch ! offiziöse
Informationen in der Presse die Nachricht , daß im Falle
der Weigerung 1 Million T . von den Alliierten beschlag¬
nahmt werden würden . Tie Regierung sei bereit ge¬
wesen , 500060 T . zur Verwendung außerhalb des ge¬
fährlichen Gebiets abzutreten . Es sei sicher gewesen , daß

im Falle der Weigerung 1 Million T . requiriert und
im gefährlichen Gebiet verwendet worden wären - Ans
diesem Grunde habe dis Regierung ihren Widerstand
nicht länger aufrecht erhalten , obwohl der von seiten
der Alliierten angewendete Zwang es für die Regierung
sehr verletzend machte , in einem Punkte nachzugeben , dein
alle anderen neutralen Staaten bereits zustimmten.

Auf die Frage Sävorin Lohmanns , welche Version
dis richtige sei , die von ReMev gegebene oder die dort
der Regierung , antwortete der Minister , daß die Re¬
gierung die Wahrheit gesprochen hätte . Schon im
Februar wies der Limdwirtschastsminister darauf hin,
daß es wünschenswert sei '

, Deutschland um 100000 T.
Weizen zu ersuchen . *

Ter Minister Hatte darüber mit dem deutschen Ge¬
sandten im Haag eins Unterredung , erhielt aber keine
Zusage . Die

Verhandlungen mit Deutschland
seien noch nicht so weit vorgeschritten , daß darüber Mit¬
teilungen gemacht werden könnten . -

Der Minister versicherte , daß die Vereinigten Staaten
Getreide liefern würden , wenn die Alliierten den Vorschlag
Hollands mit den daran geknüpften Bedingungen annehmen.
Amerika verpflichtete sich wenigstens dazu . Die Regierung
hoffe auch, daß Deutschland der Einfuhr keine Hindernisse
in den Weg legen werde , da es ja selbst erklärte , nicht in
der Lage zu sein , die Bedürfnisse der Volksernährung Hol¬
lands zu befriedigen.

Der Nttnister fuhr fort , er sei davon überzeugt , daß er
nickt die Neutralität verletzte, denn die
Schiffahrt im gefährlichen Gebiet habe nichts mit der Neu¬
tralität zu tun . Es sei absolut unrichtig , zu behaupten , daß
die Regierung mit einer der kriegführenden Parteien im
Einverständnis stehe und ihre Neutralität aufgegeben habe.
Er werde heute oder morgen die Delegierten anweisen , die
mit Deutschland über das Wirtschaftsabkommen verhandeln
sollten , wofür bereits von einer Spezialkommission Vorbe¬
reitungen getroffen worden seien.

Ferner sagte der Minister , er zweifle nach der Antwort
der deutschen Regierung daran , ob die

Einfuhr von der Ukraine
sich ohne große Schwierigkeiten bewerkstelligen lassen würde.
Bei der Entscheidung der Regierung über die Forderung
der Alliierten hätten die kolonialen Interessen nicht an erster
Stelle gestanden . Es handelte ' sich nicht um eine Garantie
für die Erhaltung , der Kolonien , Wohl aber sei deren Notlage
in Betracht gezogen worden

Vor äk -m Luvkampf.
„Manchester Guardian " berichtet , das Hauptergebnis

der LonSoncr Konserenz sei der Beschluß der Alliier¬
ten oewcsen , nicht mit den Zentralmächten zu
verhandeln und den Krieg als Kraftprobe
sortzusetzen.

„Havas " meldet vom Dienstag : Frankreich hat seine
Vorbereitungen zum Endkampfe beendet . Die
verbündeten Militärattaches sind zur Front
abgerrüt-

Der ksll vsmler vor te> Leiclirtsg.
Berlin , 20. März.Die Vorlage auf Aend erung des

Postscheägesctzes
wich in 2. und 3. Lesung angenommen . Alsdann wich die

Daimler -Angelegenheit
behandelt . Der HanptanZschnß beantragt den Erlaß ein»B u n Ä Mr UebsrachunKder für den Heeresdienst arbeitenden Betriebe,

Abg . Lieschin g (Vp .) berichtet über die Verhandlun¬
gen des Ausschusses . Veranlassung zu den vorliegenden An¬
trägen gaben die DaiMlerwerke in Stuttgart . Diese Werke
haben 1914 bereits 16 Prozent Dividende verteilt , 1915 warenes schon 28 Prozent und 1916 wurden es 35 Prozent . (Hört,hört !) Dabei sind die gesamten Anlagen im Werte von mehrals 5 Millionen schon bis auf 1 ^ abgeschrreben worden.

General v . Wviesberg:
Das Strafverfahren gegen die Dainilerwerke ist

wegen Betrugs wid Kriegswuchers eröffnet wor¬den . Das Schreiben , in dem eins Einschränkung des Betrie¬bes anWÄroh -t ist, ist dem Oberreichsanwalt zur Untersuchung
zugeführt worden , ob etwa Versuch des Landesver¬
rats vorliegt . Wenn die Dmmlerwerke die Drohung mit
einer Einstellung des Betriebes in Abrede stellen , so wehrensie sich gegen eine Anklage , die garnicht erhoben worden ist.Das Schreiben droht aber zweifellos Einschränkungen des
Betriebes an , als die geforderte Pveisrevision nicht in aller
Kürze eingetveten war . , Die Daimlerwerke haben hohe Qua-
litätsarbeit geliefert , was Wohl weniger der kaufmännischen,als der technischen Leitung und der Arbeiterschaft zu danken
ist. Gerade deshalb mußten wir einer Einschränkung der
Produktion Vorbeugen . So wurde dieses Schreiben der äußere
Anlaß , auf Grund des Paragraphen 9d dsS B .rlagerungs-
gesetzes einzuschreitön . Wenn die Firm a ihre Drohun geinige Dage später ausdrücklich zurücknahm so ge¬
schah das . iv

nur unter dem Druck
der Bestimmungen des Belagerungszuftandsgesetzes -

und um die Mili taristerung ' abzuweindvn.Dis trotzdem bald darauf verfügte Militarisierung er »-
solgte nicht lediglich auf Grund der inzwischen bekannt
gewordenen Angaben eines ehemaligen Beamten der
Firma , sondern auf Grund der ganzen Vorgänge in Ver¬
bindung mit dieser Anzeige . Der UnterhauptauZschußdes Reichstags hat sich also nicht allein aus die Angabeneines ehemaligen Beamten gestützt . Die Firma verlangteeinen weitereu Preisaufschlag von 10 Prozent , der aber
tatsächlich einen durchschnittlichen Auf.
s ch l a g von 51 Prozent gegenüber den Preisen
zu Beginn des Krieges bedeutete . Die übrigen Konkur¬
renten erhielten allerdings um etwa 59 Prozent höhere
Preise . Tie Preiszuschläge wurden nicht abgelehnt , weildie Fabrikate im Verhältnis zu den anderen Fabrikaten
nicht einen höheren Preis wert gewesen wären , sondernweil die Firma infolge ihres ungeheuren Umsatzes offen¬bar einen übermäßigen Gewinn zu erzielen vermochte,und weil die Preisprüfungsstelle durch die Verwei¬
gerung der Kalkulationsunterlagen dis
Angemessenheit der Preise nicht beurteilen konnte . Die
Heeresverwaltung konnte erst Eingreifen , als die Liefe¬

rungen der Firma irr Frage gestellt waren . Die Preise
gaben keinen ausreichenden Grund , da sie nicht zu hoch
erschienen . Dis hohen Gewinne der Gesellschaft konn¬
ten auch von ihren sonstigen Geschäften herrühren . Bonder Verordnung vom 14 . Juli 1917 ist nicht
Gebrauch gemacht worden , Weil sie nicht anwendbar er¬
schien . Inzwischen hat sich aber hsransgestellt , daß man
auch hier auf ihr fußen kann . In Zukunft wird sich daherdie Heeresverwaltung auf sie stützen . Auf Grund des
BelagerungszustandSgesetzes konnte also eingegriffenwerden , als die Leistungen der Firma herunterzugehen
drohten . Tie Heeresverwaltung hat nichts zu vertuschenund will nichts vertuschen . Es wird und muß Klarheit
geschaffen werden . Nur lasse man erst den Richter sprs»
chen . (Beifall .)

Abg . Erzberger (Ztr .) : Die deutsche Industrie
hat trotz aller Schwierigkeiten des Krieges glänzende Lei¬
stungen vollbracht ; diese glänzende Bild hat aber auch seine
Schattenseiten . Die Preise waren anfangs so hoch, daß
Lieferanten sich selbst dagegen gewehrt haben . (Hört , hört !)'
Ein planmäßiges Abbau en der Preise bis zu denen des
Friedensstandes muß beim Eintritt in die Uebergangswirt»
schast erzielt werden , damit wir konkurrenzfähig bleiben.
Die Erklärungen der Danuler -Gesellschaft sind irreführende
Gegen ihre Streikdrohung nmk ebenso rücksichtslos
vor gegangen werden wie gegen strei¬
kende Arbeiter. Die Kalkulation der Gesellschaft ist
geradezu eine Verhöhnung des Kftegsministeriunrs

'
und

Hinzu zwei Bsilagen.
^



-

»eZ RerchNägeT . Man h?aMö wohl , der „JLrokeWeftw-
schast" Mes btekn zu tonnen . Leider aibr es

nicht bloß einen Daimler.
Die Schuld - trifft das Krirgsministeriu -m . Drei volle Jahve
streitet man sich intt Darüber herum , bis mcm hie Kalku¬
lation endlich — nicht bekommt . (Heiterkeit .) Und da
spricht man im Auslands noch von Militarismus . (Heiter¬
keit.) Der Krisgsmnrister muß hart sing reifen , wenn durch
Übermäßige Preisforderungen das Interesse des Reiches
gefährdet wird . Aus jeder einzelnen Mark muß der Kriegs-
minister fo viel wie möglich herausfchlagen . Auch den
Reichstag trifft die Schuld . Wir haben in den letzten Jah¬
ren unser Budgetrecht viel zu milde gehandhabt . Im öffent¬
lichen Interesse liegt es , daß der Antrag des Ausschusses
nicht mir bald angenommen , sondern auch möglichst bald
verwirklicht wird.

Generalleutnant v . Coup eite : Das Waffen-
and Munitionsbeschaffungsamt ist an die¬
ser Angelegenheit unmittelbar beteiligt . Cs ist fortgesetzt
bemüht , die Uebelstände , die sich im Lieferungs -Wesen ge¬
zeigt haben , zu beseitigen . Nun ist die Frage , soll man
einzelnen Werken einen Preis für sich geben oder soll
man Einheitspreise bewilligen ? Bei Massen¬
artikeln , die in Taufenden von verschiedenen Betrieben
yergsstellt werden , find wir vielfach zu einheitlichen
Preisen übergegcmgen , aber nicht überall , so z . B.
bei Sprengstoffen . Die Grundlagen für die Kalkulation
geben uns die staatlichen Institute . Auch die Industrie
kst uns hierbei an die Hand gegangen , besonders der Ver¬
ein der deutschen Eisen - und Hüttenleute und der Verein
Deutscher Maschinenbauanstalten . Eine große Anzahl von
Werken hat uns auch ihre Kalkulation gegeben . Es ist aber
unmöglich , bei jedem Werk eine genaue Kalkulation anzu¬
stellen , unsere Prüfungen müssen auf einzelne Fälle beschränkt
werden . Die deutsche Industrie hat ganz Hervorragendes
geleistet . Bei Werken der Sprengstoffindustrie spielt auch
vas Gefahrenmoment eine große Rolle.

Abg . Noske (Soz ) : Die gewünschte Bundesratsvsr-
ordnung wird eine Ler - Daimler sein . Es handelt sich
hier um eine gemeingefährliche und schamlose
Ausbeutung. Eine dünne Schicht ist es , die MWiarden-
gewinne eiusteckt. Den Daimlerwerken reihen sich andere
würdig an , die aus der Not des Volkes unerhörte Profite
schlagen. In der Schwerindustrie , in den Kanonenwerken,
den Ledergesellschaften , der chemischen Industrie , der Tabak-
and Zigarrenindustrie haben wir wahre

Orgien kapitalistischer Gewinnmacherei
erlebt . 30 und mehr Prozent Dividende sind gezahlt , An¬
lagen im Werte vieler Millionen sind ans eine Mark -abge¬
schrieben. Ein Teil dieser Beute muH dem Reiche wieder zu¬
geführt werden . Drefe Herren sind die Männer der Vater¬
lands -Partei . (Hört , hört ! ) Sie wollen weiter Ströme von
Blut anderer fließen lassen . Wenn ihre Gewinne beschränkt
werden - wollen sie sich nicht mehr -an der Kriegsanleihe be¬

teiligen . Jeder Rechtfertigungsversuch der Daimlerwerke ist
ein vergebliches - Bemühen.

Abg . Gothein (F . V .) : Der Reichstag hat -immer dis

Beseitigung der Monopole emzÄner Firmen verlangt . Das
Hindenibuvg-Prograimm stellte hohe Anforderungen an die
Umstellung der Industrie . Inzwischen sind aber bei der Länge
des Krieges und den riesigen Umsätzen diese Neuanlagen schon
nbgeschriebem worden . Das ist Mt , denn beim Fviedensschluß
sind diese Anlagen kaum mehr dm Abbruch wert . Wir müssen
die Kaufkraft des Geldes wieder heben . Wer hat -bei den
Sacklieserungen die übermäßigen Preise bewilligt ? An an¬
deren Stellen knausert man wieder . Der Krieg ist kein Stahl-
öad , er löst alle schlechten Eigenschaften aus.

General v . Scheuch : Wir werden im Frieden immer
ausgefordert , den kaufmännischem Geist bei der Heeresleitung
einziehen zn lassen . Wir haben das getan . Nun sollen wir
ihn wieder herausdrängen . Der Fall Daimler wird im Unter¬
ausschuß noch weiter behandelt werden . Bei den Stillegun¬
gen beschränken wir uns aus das -Allernotwendigste . Die Hand¬
werker werden nach Möglichkeit an ihrem Wohnort beschäftigt.
Dass -elibs gilt für die A .-V .- und G .-V .-H-andworker . Der
Mittelstand hat am schwersten gelitten . Es - ist vaterländisch -e
Pflicht , ihn zu schützen.

Freitag , 12 Uhr : Notetat , Kredftvorlage.

Kv äsr front von Veräuv rwä
kotbrwgov.

Berlin, 2«. März , abends . (Amtlich)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues . Auch

vor Verdun ließ der Artilleriekampf bei Regen und
Nebel an Heftigkeit nach.
Von unserem militärischen Mitarbeiten

wirb uns geschrieben:
Vor den Fronten der Heeresgruppen v G -all-

witz und H erz o g Albr echt hat nun ein heftiger Fener-
campf der Geschütze begonnen , der seit zwei Tagen anhält.
Noch ist nicht zu sehen , wer hier Angreifer und wer Ver¬
teidiger ist ; in dem Einsätze der Artillerie spielt dies auch
kerne Rolle mehr . Wir müssen annehmen , daß beiden Seiten
gewaltige Geschützmassen und unerschöpflicher Schießbedarf
zur Verfügung stehen . Sehr tätig bleibt der Franzose an
der Lothringer Front ; der Parroh - Wald liegt
östlich der Linie Nancy —Lnneville an der deutschen Grenze,
etwas westlich von Lagarde , w» zum Begmn des Krieges
eine Brigade des französischen 15 . Armeekorps so übel zuge¬
richtet wurde . Auch Hier, wie bei Blamont und Badon-
villers an den Nordwestausläufern der Vogesen , dauerte der
Feuerkampf bis zum Einbrüche der Dunkelheit . Die Ge¬
fechte werden auf dies« etwa 60 Kilometer breiten Front
so lebhaft , wie wir es sonst nur vor großen Ereignissen
wahrgsnommon haben

Aber auch weiter im Westen verkämstssn sich!
die Heere mehr und mehr ineinander. Be¬
sonders rege sind die Fronten in Flandern von der
Küste bis zum La Basses -Kanal . Dagegen war der Raum
vcn hier bis südlich der Scarste am 19 . März weniger
vom Lärm der Gefechte bewegt als sonst . An der übrigen
Front bis zum Argonnenwalde hin lebte der Fener-
Lvnpf nur an einzelnen Stellen aus , deren Namen in
unseren Generalstabsberichten immer Wiedersehen : süd¬
westlich Cambrai , östlich der Oise , nördlich Berrh -an-

und strichweise in der Champagne . Die Verhält-
Ase auf diesen Fronten haben sich bisher noch nicht

Auf Lve Nachrichten aus feindlicher QNMs , daß MM
dort drüben mit immer größerer Unruhe dem Beginn
der deutschen Offensive entgegensehe , die aus sich
Worten ließe , sollte man vorläufig nicht allzuviel Wert
legen . Wir können nicht unterscheiden , was der wahren
Stimmung entsprecht oder nur zur Verbergung ergener
Pläne in die Welt gesetzt wird.

Inzwischen rücken unsere Truppen im Süden der
Ukraine weiter vor , indem sie di « roten Banden
vor sich hartre -iben . Das von ihnen am 19 . Marz be¬
setzte Nowo Ukrainka ist Knotenpunkt zweier Dahnen,
60 Klm . nordöstlich Ostvivpol am podolischeu Bug , etwa
240 Klm . südlich Kiew.

Kriegsberichterstatter Herma « » Katsch schreibt
-aus -der Gegend bei Lille , 20 März:

Ich erfahre von Offizieren und Mannschaften , die hier
längere Zeit in der Front stehen und mit den Eigentüm¬
lichketten des Feindes gut vertrant sind, daß mit Be¬
stimmtheit hier eine englische Offensive
erwartet wird . Außer unmittelbaren GesangenenauS-
sagen , z. B . von englischen Fliegerosfizieren , lassen nament¬
lich Artillerieanhäufung , fern « die Art der Patrouillenvor¬
stöße, die Fliegertätigkeit , Bombenwürfe , auch die Berett-
schastsunterkünfte die feindliche Absicht klar erkennen . Ter
Engländer scheint also seine bis jetzt gescheiterte Absicht bei
Lille , Douai und Lens wirrer aufnehmen zu
wollen . Damit würde es ganz im Einklang stehen , daß
in der Front bei St . Quentin die gleiche Beobachtung gel
macht wurde . Es würde sich also um eine gewaltige
Frühjahrs offensive von der belgischen
Front bis St . Quentin handeln.

Meine poiltilcke Nachrichten.
Bulgarische Anszeichnnng Mackensens?

König Ferdinand hat dem Genevalseldmarschall v.
Mackensen den nationalen St . - Alexander - Orden 1.
Klasse mit den Schwertern verliehen . Bei der Ueberrei-
chung hielt der Ministerpräsident eine Ansprache , in der er
die großen , von dem Generalfeldmarschall der Sache der
bulgarischen Einigung geleisteten Dienste hervorhob.

yinaenburgr grutz an Me riuslsnasöeulteve »,.
Am 13 . März veranstaltete der Verein für das Deutsch¬

tum im Auslande zusammen mit dem Zentralkomitee der
Vereine vom Roten Kreuz im Berliner Dom eine erhebende
Nationalfeier der Reichsdeutschen aus Feindesland , zu der
die in den Ausschüssen zusammengefatzten Flüchtlinge aus
Feindesland geladen waren , und zu der auch der Kaiser
und die Kaiserin erschienen . Generalfelümarschall v . Hin-
denburg sandte dem Verein für das Deutschtum im Aus¬
lände die folgende Drahtung : „Herzlichen Dank für die
freundliche Einladung zur Nationalfeier im Dom am 13.
Leider konnte ich nicht erscheinen , ich hatte Berlin bereits
am 12. abends verlassen . Ich bin überzeugt , daß Sie Aus¬
ländsdeutschen, trotz der unsäglichen Entbehrungen,
die sie um des Vaterlandes willen erleiden mutzten , neue
Pionierarbeit leisten werden zum Heil und Wohl un¬
seres größeren Vaterlandes ."

Der Aeltestenrat des Reichstages einigte sich dahin , den
Donnerstag sitzungsfvei und den Ausschuß -den ganzen Tag
tagen zu lassen . Am Freitag soll die Sitzung um 12 Uhr
-beginnen . Auf der Tagesordnung werden stehen der
Noteiat , die Kreditvorlage und der Fr le¬
tz ensvertra g . Man WM diese Vorlagen in zwei
Sitzungen (Freitag und Sonnabend ) verabschieden . Außer¬
dem sollen noch vor Ostern zur Erledigung kommen die
Vorlage aus Erhöhung der Gerichtskosten und Anwaltsge¬
bühren , die Postschecknovelle und die Vorlage für den Neu¬
bau der ReichsßcMtdenverwaltimg . Die Osterferien
sollen vom 23 . März bis 16 . Avril dauern.

Die Fortschrittliche Volkspartei hat zur Reichstags -
stichwahl im Kreise Niederbarnim die Parole für
den Kandidaten der sozialdemokratischen Mehrheitspartei
Wissel ausgegeben . r

Das Abschiedsgesuch des Oberpräsidenten von Rhein-
Vaben soll zum 1 . April genehmigt werden.

Auf der Londoner Konferenz wurde über manche wich¬
tige Fra gen Einigkeit nicht « zielt.

England kündigt Veröffentlichung weiterer Schriftstücke
über die Vorgeschichte des Krieges an.

Genua ei« zweites Calais ? Wie aus Lugano berichtet
wird , Haben die Engländer in Genua von Sem Hotel Mira-
mare Besitz ergriffen und es als Offiziersheim ' für englische
Offiziere eingerichtet . Eine große Fabrik in Bufsala bei
Genua wurde zum englischen Proviantamt gemacht . Diese
Fabrik hatte keinen Bahnanschluß . Die Engländer aber
legten , unbekümmert um den offiziellen ita¬
lienischen Protest, ohne weiteres einen Bahnanschluß
an , wobei mehrere im Wege stehende Privathäuser
gesprengt wurden . Irgendwelche Schritte zur Entschä¬
digung des italienischen Eigentums wurden trotz Drängens
der italienischen Regierung nicht unternommen . Die Eng¬
länder erweitern systematisch immer mehr ihren Einfluß
auf den Hofen von Genua, um diesen ganz in ihre
Machtzn bekommen . Das Verhältnis zwischen Engländern
und Italienern ist auf Grund dieser Vorkommnisse sehr
gespannt.

2ur Kriegslage.
Der schonungslose Griff des W -ÄvÄbcmbeA -an

die Kehle der Neutralen soll, wie seine Vertrcmensmänner-

vers-Mt-mlinng in London zum Tröste der ^ geschlossenen Völ¬
ker hsvausg -ebracht hat , auch das Loch stopfen, das uns« Ost¬

frieden in die englische Blockade der Mittelmächte gerissen hat.
Ab« das ist doch nur Fflckwerk. Selbst wenn es der Entente

gelingt , die kleinen Nachbarstaaten von Deutschland restlos
uni « ihre Fuchtel zu zwangen , wenn sie uns also den Hunger-
gürtel enger schnallt , wenn sie dis Atemgvonze näh « um uns

hermnlegit , so vermag sie doch nienrals mehr eine Abdichtung
des Nttsenlochs im Osten fertig zu bring « '., durch das hindurch

im breiten Strom die russi schen Vorräte zu uns beretnkommen,

so viel od--r wenig ihr « da sind. DeSbnlb nennt die letzte
London « Konsums den ö-fSkch« . Abschluß » rÄ einpskrti -

sches Verbreche «, und zwar in demkeSbost Augenblick,
Ql » As ZtSchWK« da « jsdyr vchhyMsq,

böUerreHGwMigr ZngreffEn g-sKüDber Len nvAft-aien ZM.
fen Miss neue verschärft .

^

Die bedingte holländische Kapitulation » kt
noch « ns Hofsmmg offen aus dce Selbstbesinnung derReq >snmI
her NiedsrlW -lde . «ns Sin EttÄsulsn Londons in die aste Nicht
l-im'ie o-er PoK -nk der Genieralstaaten , die Ehre vor aller
Die erreg,ts Kamm « de-baite , die maßlos « bistcrte Sprach-
dev Zeitungen und der scharfe Ton der VolW-versammlnn^ l
sollten der RegiEmg keinen Zweifel über die Hastünr

Liebe
zu Dru -ffcÄnnd . sondern in der richtigen Erkcrrutnis , daß ^
politischen Würde eines Staates Grenzen gezogen sind bi,
« n Nachgeben an zu wett gespannte Forderungen einfach ver¬
bieten , aus Tod und Leben . Zudem ist es mit - der deutsch«.
Getreidelieserum -g (100 0-0-0 Tonnen Weizen in zwei M-mnMm
gariricht so drängend , war die Not also nicht einmal zwtn.
Send . Man hätte noch a -bwar -ten und sich Rat holen könne« ,
Jetzt liegt das Schicksal Hollands in der Hand der Enienst-
nimmt sie die holländischen Bedingungen an , dann stehen dis
Niederlande , ihn« besten Kraft beraubt , kraftlos und des An¬
sehens bloß da , und sie wissen dazu noch nicht, was Deutsch¬
land aus diesen ohne jeden Zweifel unneutralen Akt hin unten
nehmen wird . Weiter wollen die Generalstaaten in den Be¬
dingungen auf keinen Fall gehen , also auch nicht mehr Ton¬
nage abgeben , als die Entente ohnehin in der Gewalt hat,
keine Schiffe aus holländischen Häfen . Selbst die Vertreter
der Sozialdemokratie «Eroten die Berechtigung DeutsthlMW,
die Zustimmung der Haager Regierung zu dem Verbands,
sorderungenals eine tatsächliche Unterstützung der
feindlichen Kriegsführung anzusehen . Niemals
hegt Deutschland feindliche Absichten gegen Holland . Sei««
Kohlenlieferungen laufen einstweilen auch- noch- weiter . Wer
seine Geduld und Nachgiebigkeit endet da . wo sein Lebens
interesseun Frage kommt . Wir können keine Maßnahmen zu¬
lassen, die den Sinn unser « wichtigsten Kriegs -Waffe, Hs»
U-Boot -Krieg vereiteln oder beeinträchtigen.

So erwachsen uns von Tag zu Dag neue Schwierigkeiten
und wenn wir die drängendsten eben besiegt haben,
tauchen neue auf . Deutschland ist Mit feinen Riesenkräften
allem gewachsen . Es wird auch die bitteren Folgen des
Falles Lrchnowsky tragen , aber hoffentlich auch daraus
lernen , genau wie aus dem Falle Daimler, in dem jetzt
die Anklage wegen versuchten Betruges und Kriegswuchers
erhoben ist. D« Fürst forderte selber in einer Artikelreihe im
„ B . T .

" eine Reform des deutschen diplomatischen Drenstes
„wie ich ihn - auffasse " . Der Vizekanzler hat den Skandal viel
zu glatt abgleiton lassen und die Einwirkung aus den früheren
Kanzler Bethmamv -Ho-llweg aus naheliegenden Gründen n-ui
'gestreift . Was für em Glück hat die Entente dabei , daß wir
den wichtigsten Vertreterposten vorm Kriege mit einem solchen
Schwachkopf besetzt hielten , der jetzt noch nicht merkt , wie schau¬
derhaft « sich -blamiert -hat . Wie wird Grey sich im deutscheil
Lobe sonnen ! Wieviel Anhänger hätten Wohl LichnowÄys
falsche Behauptungen üb « die Schuld am Kriegs noch heute,
wenn nicht der Suchomlinow -Prozeß Mer Welt die Augen
geöffnet hätte ! Was für eine Reihe von diplomatischen HM
einsällen hat uns der Kn -eg gebracht : Zimmermann , Luh
bürg , Schoen , Lichnowsky —- das Vo-Wempfind >en ver¬
langt in diesem Falle mit Entschiedenheit die Anwendung der
vollen Gesetzesstrengö , genau so, wie sie die VaterlandsschVi « ,
ger unter den streikenden Arbeitern traf.

Hoffentlrch weist man Intrigen , die etwa den rumä¬
nischen Waffenstillstand verlängerten und den FE
den hinausschoben , entschlossen zurück und läßt vor allem Me
dynastischen Rücksichten zu. Erst wenn auch Rumänien ruhig
ist, wenn also Marghilomans Bündnis mit - en
Mittelmächten gelungen -st, wrrd das Friedenswerk an der
Ostfront seine volle Auswirkung « fahren . Heute wolle»
die Vertreter Litauens in Berlin ihre Wünsche vortraget.
Die Begründung eines neuen uns angeschlosfenen Larbes
unter der Herrschaft des Prinzen von Urach erinnert ein

wenig an das albanische Abenteuer . Möchte dieser Ver -slÄ
best« begründet sein ! Wir müssen trachten , im Osten dauernde
Verhältnisse zu schaffen. Die uns jetzt bevorstehende OfftnW
ist ein Vt -ld der Zukunft , die Lansdownes Völkerbund,W
erfüllen wird und auch nicht erfüllen soll , nach den geheimste»
Wünschen der Engländer . Wir stehen fürs erste immer wiê k
den Fmuzosen und Engländern gegenüber . Aber so sichet
wir dis bevorstehende Offensive gewinnen , so sicher werde»
wir auch die Zukunftsfragen lösen . General Ludendorfs
sagt : „Unser Angriff , ohne den kein Friede möglich ist, M"
im geeigneten Äugenbklck « folgen .

" Und Hiudenburz
verbürgt seinen Erfolg und damit die ganze Größe deutjM

Zukunft.

Nur Sem Sr-tzverr-gttim.
» « « ,ch »ru« «»lerrr » I, bk!onder-» ,8 «<ch«»

r « tt , ,n« «r üu «»r?>»», » e »rtz« «rr. « Mell»» ,, « >«>» »«
»dir öirkche «,rt, W« q« »tt«

Oldenburg , den 21 . Marz,
* Befördert wurde der Zeughauptmann und Leiter W

AvtMeriew « kstätten Becker hierfslbst zum Major . , ck,
^ Ei » Oldenburg « beim Luftangriff aus Paris

WTV . meldet : Dem „Mattn " zufolge wurden die bei

zweiten Luftangriff auf Paris abgefchoss-M-en deutschen W.
ger, Graf Schsibler aus München -Gladbach . Leutnant rj ,

Herr von Meinsingeu und Feldwebel Wulf aus
^,^

denburg vorgestern auf dem Friedhof von Chateau
bestattet.

Dein Todfeind lacht , wenn du nicht
zeichnest!

* Warnung . Es ist uns mitgeteilt , daß m Oldeu
und Umgegend das Gerücht verbreitet wird , dre s

ner auf Kriegsanleihe
Steuerbehörden n am entwich be ^^ ? ^ xHerr'
geben werden. Das Gerücht , das von der

Grenze kommt , ist als Unsinn zu bezeichnen.
Ein Beethoven - Konzert wird von unser » MW >

^
den stets als etwas besonders Erhebendes
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V « MWonsskuMe ?llt MsMWifl . MiWoWv Spksß
zeichnete am DienstagaöenÄ wieder mit gewohnter Meister¬
schaft und irr packender Sprache seinen wie immer zahlreich
erschienenen Zuhörern » unter denen auch unsere Feldgrauen
stark vertreten waren , ein Lebens - und Charakterbild des
im Jahre 170V zu Dresden geborenen Grafen Nikolaus
Ludwig von Zinzendorf , eines „Großen im Reiche Gottes ",wie Redner den berühmten Stifter der Herrnhuter Brüder¬
gemeinde und den begeisterten und erfolgreichen Förderer
der Heidenmisston nennen konnte.

* Karfreitagskontert . Frau Fredrich - Höttges
ist erkrankt und hat daher leider ihre Zusage zuücknehmen
müssen. Mr sie tritt die Altistin Fräulein Hetta v.
Schmidt aus Schwerin i . M . ein, eine ausgesprochene
Kirchensängerin , die hier im Jahre 1915 in einem Kirchen¬
konzert erfolgreich mitwirkte.

* Volkstümliche Bortragskurse . Der öffentliche Ver¬
kauf für den am Morrtag , den 25 . März , stattftndenden
Vortrag beginnt heute . Alles Nähere stehe im Anzeigenteil!-- Brot - und Mehlverbrauchsordnrmg , Für den Bezirk
der Stadt Oldenburg ist die in der heutigen Nummer bekannt-
gemachte neue Brot - und Mehlverbrauchserdnung erlassen.
Es handelt sich im wesentlichen um unwichtige AeNderungen
der alten VmbrauchsorLnunig , um ausgenommen sind vor
allem die Bestimmungen über Reichsrelfebvotinarken ( 8 7),
worauf besonders die Bäckereigeschüste und Wirtschaften hm-
zcwiesen werden.

—r . Oldenburgische Eisenhüttengesellschaft . Die Gesell¬
schaft beruft eine außerodentliche Generalversammlung ein,
aus deren Tagesordnung außer Statutänderung auch ein
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals steht . Zurzeit
hat die Gesellschaft keinen Betrieb , ihr Vermögen besteht
aus Kriegsanleihen nsw . Das jetzige Aktienkapital beträgt
tzoo ooo Mark.

sc:d Clara Viebig war gestern abend im „Kasino" die
seit langem sehnlich erwartete Gastin der „Literari¬
schen Vereinigung "

. Ein übervoller Saal dankte
ihr dafür , daß sie nach einer tückischen Erkrankung , dis
zu einer Verschiebung des Wends genötigt hatte , ihreeinmal gegebene Zusage jetzt oinlöste, und das Publikum
zeigte sich um so zufriedener , als die anderthalb Vvr-
tragsstunden zu einem ungetrübten Genuß wurden , nicht
zu mindest durch ihre große Kunst des Lesens, die den
Ausdruck mit einer ganzen Skala des Tons färbte und
dem Wort höchste dramatische Sinnsälligkeit gab . In
vier Stücken , die, so verschieden an Charakter , an Ob¬
jekten und Stimmungen , durch die ethische Grundmelo-
vie, die immer wieder das Viebigsche Schaffen dnrch-
Mngt, zusammengebunden wurden , erfuhr man aufs
neue dis Vielseitigkeit dieser ausgezeichneten Epikerin.
Die Schärfe der Beobachtung und der Menschengestal-
tung, dieses Spezifikum der Kunst Clara Viebigs ge¬
wann in ihrem gefühlbelebten Vortrag neue, starke
Eindrücke — ob sie nun die ergreifende , realistisch klare
Szene der „Kinder " las , die ergötzlich tragische Liebe

8er Magd M Mellt Schweiwe-SchutzbesEenen , dvS VVUvielen heiteren Lichtern umspielte Erlebnis des Dienst¬mädchens, das seine echte Liebe um einer Schönerenwillen verschmäht siehr, oder — aus Clara Viebigseigensten« Gebiet , der Eifel — die humorvolle Darstel¬lung des sein „ Chaischen" in der Trunkenheit vergessen¬den , allein mit seinem Gaul yerMkehrendenFuhrmanns.Aus allem sprach wieder all das , was man an Clara
Viebig seit langem liebt : ihre , 'angebrochene Anschauung,ihr starkes Gefühl für Typisches, ihre Beherrschung man¬nigfachen seelischen Ausdrucks, und man kann dem
gestrigen Abend nichts Schöneres nachrühmen , als daßer uns die Werte dieser seltsam reifen Franenknnstliterarisch und (auch durch das sympathische Antlitz der
Dichterin ) menschlich noch näher gebracht hat.^ Der Zentralverband deutscher Militärhandwerkerund -Arbeiter, Ortsgruppe Oldenburg , hält am nächsten
Sonntag hier seine Versammlung ab. (Siehe die Anzeige !)

Letzte Depeschen
Die kevruar - Leute.

Berlin, 20 . März . WTB . (Amtlich.) Im Monat
Februar find durch kriegerischeMaßnahmen der Mittelmächte
unter Hinzurechnung der in den bisherigen Monatsveröffent
lichungen noch nicht verrechnest« Teile der vom Hilfskreuzer
„Wolf " erzielten Erfolge insgesamt

680 00V Bk . - R . - T.
des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffs¬
raums vernichtet worden . Damit beläuft sich das Gesamt¬
ergebnis der Vernichtung seit Beginn des unbeschränkte«
U -Boot - Krieges aus insgesamt 10 270 000 Br . -R .-T . Durch
die kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte ist der un¬
seren Feinden zur Verfügung stehende Welthrmdelsschifss-
raum seit Kriegsbeginn bis 31. Januar 1918 um rund

15 100 000 Br . - Reg . - To . verringert
worden . Hiervon entfallen rund 9 400 000 Br .-Reg .-To. auf
die englische Handelsflotte.

Der Ches düs Admiralstabes der Marin «.
Berlin , 21 . März . WTB . In der „Köln . Ztg .

"
heißt es : Wenn sich Deutschland das Recht Vovausnmrmt,in der Frage der Derwendungn holl kindischen
Schiffsraumes mitzusprechen, so mischt es sich, nichtin innere holländische Verhältnisse , sondern nimmt nur
Holland gegenüber seine berechtigten Interessen wahr.Die Freigabe des in oen holländischen Häfen befindlichenSchiffsraumes unserer Feinde würde einen schwerenVer¬
stoß gegen die holländische Neutralität bedeuten, der
selbstverständlichauch seine Folgen haben würde . Deutsch¬land hat Anspruch darauf , daß Holland - den Entente-

stajaMk OULnübell MllÄüf achtet, daß ein Mlä -MMeLSchiss seine Ausreise nach einem feindlichen Hafen erstdann antritt , wenn ein anderes feindliches oder holländi¬
sches Schiff von gleicher Größe in Holland eingetrof --
fen ist.

Zur Lage
schreibt die „Noröd . Allg . Ztg .

" redaktionell : Was im Reichs¬
tage über die Friedensverträge mit Großrußland und Finn¬land grundsätzlich gesagt wurde , wird dazu beitragen , die
Ungewißheit zu vertreiben , die bisher noch über diesen
Verträgen lag . Es ist eine Bestätigung der Stimmung des
Hauses , wenn es unmittelbar nach den Beratungen die
neuen Kriegskredite einstimmig bewilligte , während das
Häufchen der Unabhängigen , das der alten Uebung des Ab-
lehnens treu blieb , allein blieb . Während der Kanzlersprach, hatte man gerade an dem Vorgehen Englands gegenHolland ein schlagendes Beispiel dafür , was sich ein schwä¬cheres Volk von einem stärkeren gefallen lasten muß . Andein englisch-holländischen Schulfall konnte man erkennen,wie wenig unsere Regierung Grotzrußland gegenüber dieZügel hatte schießen lassen , und wie sehr wir einen Ver¬
ständigungsfrieden angestrebt haben . Der russische Friedenist nach der einen Seite ein Frieöensinstrument , nach deranderen aber ein Kampfmittel . Das ist nicht nur Selbst,zweck, sondern auch Mittel zum Zweck. Wenn man ermißt,wie wichtig für das von allen Setten angefallene , mit dem
wirtschaftlichen , militärischen und politischen Tod bedrohteDeutschland das Aufhören des Kriegszustandes im Ostenwar , so muß man sich dieses Erfolges freuen , ganz gleich¬gültig , ob sich der Frieden in die Theorie einfügen läßt , dieman sich vom Frieden im allgemeinen gemacht hat.

Stimmen <»er Presse.
Berlin , 21 . März . WTB . Der Fall Lichnowsky,sagt die „Germania "

, ist eine der betrüberidsten poli¬tischen Erscheinungen , die wir während des Krieges er¬lebt haben . Der Verfasser tritt uns von vornherein als einviel zu einseitiger , voreingenommener unid vor allem aberauch als ein nicht ausreichend zuverlässiger Geschichts¬schreiber entgegen . Daraus erklären sich zahlreiche Wider¬sprüche mit den Tatsachen , die schon Vizekanzler vonPayer dem Fürsten nachgewresen hoch Lichnowffy urteiltüber viele Dinge aarnicht aus direkter Kenntnis heraus,dafür aber auch mit starker Voreingenommenheit wertet eralle Vorgänge unter dem einseitigen Gesichtswinkel seinerGegnerschaft gegen die von Deutschland befolgte Bündnis-Politik . Mag es auch bei uns weiteste Kreise gegeben haben,die schon längere Zeit vor dem Kriege einer Verständigungmit England kräftig das Wort redeten , so könnte die Wahr-nehmung den Fürsten - och nicht berechtigen , zu glauben,Deutschland wolle oder könne sich auf diese Politik einseitigeinstellen und sie als Weisheit und einzigen Schluß mrsshen.

Proseffor vi . Richard Hamei. Lerantwortlichfür die Schriftleitung: Wi <von Busch und Otto Schabdel, für de» Anzeigern ««: B. Stadomlk «. Dniund Verlag von ». Schars, sämtlich in Oldendurg.
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Oldenburg.
Für Pferdebesttzer kann

Stroh
geliesert werden . Bestel¬
lungen sind bei der städ¬
tischen Verteilungsstelle
schriftlich oder mündlich
bis Montag , d . 26. März,
einzureichen.

ies MlMldMes
W MeilbM.
Der Ehefrau Johanne

Schröder, Littel , ist wegen
Verheimlichungvon Brot¬
getreide ab 15 . April d.
3 . das Selbstversorger-
ttcht entzogenworden.

I . V . : Tautze «.
Oldenburg.

16 . März 1918.
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TMlOeMM.
UMlNWlg
. Biele Weg- u . Chaustee-
Men sind i . Herbst 1917
Au öen Verpflichtet , nicht
N -im und aufgeräumt,
ck-» Vermeidung v . Brü-und Ausdingung auf
z-̂ en .der Säumigen ist
!R .

bls rum 1. Mai d. I.Mzuführen . Desgleichen
A,,? se amtlich befohlene
Mauumng d. Grüppen
uAAnben im Hochmoor"Lbsteben . Diese sindbei Vermeidung
bina, suchen und Aus-

auf Kosten der
Z

^ nnsen bis 1. Mai S.
sttz ^ vrig instand zu

«A l Schauungen finden' Mai an statt.
, Wedemeyer.^ koßenmeer.

— - l 8/März 1918.
« angbar«

WM«
,

* Dr ° g«,i,u liefert

8tAtisi >e8-«At!>e
Verkauf von

Futtermehl
(Zentner 23 /̂i) Sonn¬
abend , den 23. d. M ., für
Wahnbek , Ipwege und
Ipwegermoor.

Hanken.

Gemeinde
Osternbmg.

Ausgabe von
Briketts

am Freitag , den 22 . d. M .,
nachmittags von 1 bis 5
Uhr , am Bahnhof Ostern¬
burg für die Bauerschaf-
ten 1 bis 6, Bümmerstede
und Neuenwege . Gutschei¬
ne gegen Vorlegung der
Vrennstoffkarten und Be-
zugSkarten der Gemeinde
bei Wirt Hullmann.

Rosen bohm.Deichsacheu.
Die diesjährige

Grasnuhrrng
des Deiches im 3. und 4.
Deichzuge des 2. Deich-
Sand es soll am Montag,
de» 25. März , vormittags
10 Uhr , in Ahlers Gast¬
haus zu Huntebrück öf¬
fentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Nach der Verpachtung
kommt das vorhandene

Reit
zum Verkauf.
Butteldorf « . Deichstückeu.

19 . März 1918.
Die Geschworene « :

E. G. Ahlers.
_ H. G. Glü sing.

Westerstede . Zu verkauf.
30 bis 36 Pfund

M MW.
(Pflanzbohnen ) .

H. Schröder.
Hartwarden . Wer lie¬

fert eine Schiffsladung
besten trockenen

Brenntorf
SM« SlaMmer?
Letzterer lagert am Stro-
hauser Siel . Ang . erbitt.

Kebr . Nnschmann.
Zu verk. 2 Sopotthüte,

1 gnt -lh . Tranerkntt.^ Röwetawv U.

-er chem . LMgemin -e
Ol-eMrg re. a. G.

zu Nadorst.
Zur Hebung der Bei¬

träge sind folgende Ter¬
mine angesetzi !:
In Eversten : Sonnabend,

den 2S. März , nachm,
von 3—4 Mr bei H.
Wöbtzen. Eversten 4 , u.
von 5—6 Uhr bet Herrn.
Schütte . Eversten 3.

IN Moorhausen : Densel¬
ben Dag . nachmittags
von 2—3 Mr.

In Neusüdende : Densel¬
ben Tan , nachmittags
von 4—5 Uhr.

IN Friedrichsfehn : Mon¬
tag . den 25 . März , nach¬
mittags von 2—3 Uhr.

In Petersfehn : Denselben
Lag . nachmittags von
3lL—5 Mr.

In Bloherfelde : Densel¬
ben Dag . nachmittags
von 5^ >—7 Uhr.
r Bürgerfelde : Dions-
tag . den 26 . März , nach¬
mittags von 6—7 Uhr.
r Ofen : Mittwoch , dm
27. März , nachmittags
U ni» H17kßr

In Westerholtsfelde : Den¬
selben Dag . nachmittags
von —4 Uhr.

In Neuenkruge : Densel¬
ben Dag , nachmittags
von 4!4 —̂5 Uhr bei S-
Bremer.

In Metjendorf : Denselben
Dag , nachmittags von 6
bis 7 Uhr.

_ Ad . Helms . Rechnsn,

kvMsrleiü
109 sort . Olanr - , llisbss-
Lluwev -, Kriegs - a . llaack-
sok.-, lkopk-, Luvst - , llia-
äer -, V/tts -, llromsüberlc ..
usv 3 I4K . Sangbarstes
kraeblsortimenl 6.5V dl»
sw - MUk.- verkauft 7au-
soaüe ^ verkevunvaen.
Osterkartsn 3 , 5 , 8,10 dlk.
? . Wagenkveedt , Verlag,
I .eiprig._ _

Zu verkaufen Bücher der
Borschule, sowie der Sexta
der O . -R .- Schule.

Zlrgrlholstrab « 16. H-

Hagebutten
in AeMen und Motzen Po¬
sten zu kaufen gesucht . Off.mit Preis an
?lögvl' L KNLU 8V,

Magdeburg -Neustadt.
Telephon Nr . 7486.

glNMMkW.
Hude . Für Firma Hoop-

mann L Comp , habe de¬
ren zu Vielstedt belesene
früher Schrödersche

Besitzung,
sehr komplettes , massiv
erbautes Wohnhaus mit
Nebengebände « « nb S
Hektar Ländereien gu¬ter Bonität.

unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber woll . sich
baldigst melden.

G . Haverkamp.
auttl . Auktionator.

Ein verschlteßb . hölzernes
Bienenhaus,

bestehend aus 4 Abtetlg .,je etwa 3 Meter lang , m.
grüner Oelfarbe gestrich .,ist im ganzen oder geteilt
zu verkaufen . Angebotebis zum 1 . April erbeten.

Borgfteder Schule.

Weiden
z« »Wen seW.
Angebote mit Preis . Sv.
geben Jungvieh in Weide.

Lebn. 6s Isubv,
Wilhelmshaven.

Dalsper.
200 Pfand

Zu verkaufen

( lange Mäuse ).
Anton Lüerße «.

1ll 3tr. rhrii. wiil»,
8» „ dH«!. « ,

'»,
be ' de garantiert feidefrei,
lieferbar gegen Gebot.

Sarnsngrohhandlnng
R - L

Neue Mignon-
Schreibmaschine
zu verkaufen.
_ Bahnhofstraße 12.

Zu kaufen gesucht eine
De imal age U. SknnkS-
pet kragen » Offerten nnt.
T . 127 an H. BischoffS
Anzeigen-Annahme , Östern-
burg , erbeten.

Osternbnrg.
Empfehle meinen

Riesen«
rammler

zum Decken.
Schützenhofsweg 1.

WU « ,
Rhododendron -Memüse-
Stiefmüttterchen -, u . Ver¬
gißmeinnicht - Pfta « em,
niedrige Rosen , empfiehlt
eo>-lis8 ArtenSsuretrieb,

Osternbnrg» _
. Umständh . neue Chaise¬
longuedecke für 66 ^ zu
verkaufen . Kriegerstr . 13.

Mir. M - Mne
zu kauf . ges. Ang . m . Pr.
an die Filiale Stau 16/17.

Z . kf. gs. v. Kriegerw . 2
Fach noch g. e . Tüllgard.
Ang . m . Pr . unter V . 631
an ö . Filiale Langestr . 46.

Großenmeer . Zu verkf.
MgW - Wetslnt.

Joh . Wittje.

Buchsbaum
hat zu verkaufen
F . Gehrels , Westerscheps

_ bei Edewecht.
Ei » gnt erhaltener

Sitzliegewage«
zu verkaufen . Nachzufrag.
in ö . Filiale Langestr . 45.

Habe noch
Ml W . ZW WI¬
MS W . 6W

zu verkaufen.
Ang . Wi llen . Gaststr . 28.

>Zu verkaufen
Siegestnhl , Hühnerdraht,
Grasschnei emusch-,Reiß¬
brett , B « .-Matratze»

Altburgstraße 4 , rechts.
Zu kaufen gesucht ein noch

gnterbalt . Schultornister
für Mädchen. Angebote er-
beten Aurwicksirahe 32.

Mk V
mW Tab ., fast neu. billig
aibMgebsn.

Carstens , Jever,
SchützmhosstraHe 4.

Wehrder bei Elsfleth.
Au verkaufon

Weiße hartschMge Krup
( Moorriomer ) . st Pfund
2,50 und oa.

A z«Mer ZW.
Bunnermmn.

KLeinensiel. Zn kaufen
gesucht <Wt êrhaltenesKlaviee.
Angob . mit Preis . Farbe.
Fabrikat erb.

L. Warner , Lehrer.
Zn kauf . gef . 1 zugsssstes

WMS M.
msttleve Größe , von 4 bis
10 Jahren . Off . m . Pveis-
mWäbe erbeten

B . Hillmer,
Haaveneschstrahe 80.

Wer liefert ausgekochte

Angebote mit Preis un¬
ter G . T . 366 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen eine
braune

ÄZLölllle.
6 Jahre alt , hochtragend»
erstklassiges Zuchtpferd , 6
mal nachgewiesen , einge¬
tragen Oldenb . Stutbuch
unter „Fridesine " 20 269,M . „Fürstenfee " V . „Erb¬
prinz ".

Landwirt H. Riehans,
Haffel bei Baffnm
(Bezirk Bremen ) .

Z . v . ein Herren - u . ein
Damenfahrrad o . Gummi
u . eine Nähmaschine.
_ Rosenstraße 28 a.

Z . v . Bettstelle m . Mir .,Herrenrad und Waschma¬
schine. Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Zu verkaufen 18 vie^
kantige eichene

MnMwWMe
mit Latteiienilaß.

KxLu- eAwv 'L N.

Zu verkauf , gute Man»- oline . Wo , sagt die Fi¬liale Langestraße 45.
Z»-V. D. M .-Hdw . n . Arb«

(Ortsgruppe Oldenburg ).Monats - Versammlungam Sonntag , 24 . März , 7
Uhr abds . , im Vereinslokal
Stolle (Moorr . Hof) . U. a.:
Berichterstattung " über die
Lohnangelegenheit durch den
Geschäfts). Koch - Elberfeld.

Vollzählig . Erscheinen der
Mitgl . istdringend erwünscht,
_ Der Vorstand.

Zu verk. Bücher der Ob .»
Realsch. bisUntersek - einschl.

Bürgerbuschweg 58.
Oldorf bei Varel . Ver¬

kaufeeine elegante, 8jährige.
tragende

S« M . « .
_ A » Iben.

Ohmfied «. Zu Verkäuferein gebrauchter

Kachelofen.
Johann Bakenhus,

Dampfmühle.

MklWkllk KN
zu verk. Grünestraße 13-

Kksvier
zu verkaufen.

Donnerschweerstr . 53.

in kleinen Originalflaschenvon * is , Liter fabriziertNi », ttrkitvv L Da»
Kayl am Main»

Vertreter gesucht . Handels-
erlaubnis 2. 10 v . Land«
ratsamt Hanou u. Genehmi»
gung von Preisprüfungs«
stellen vorhanden.

Zu kauf. ges . ein Schließ»
korb oder Koffer . Angeb
mit Preis unter G . S . 364
an die Geschäftsstelle der
„Nachr . f. St . u . L . " .

Zu verkaufen belgische,
Niesenhäst « , 8 Mon . alt.

Prinzeflinweg 43.

Hammelwarden -Süder?
frld . Verkaufe wegen Aust
gäbe der Deckstation dev
schönfarbigen , gekörten

» Ul M !U
sowie zwei beste

ZWM.
Hinr. Oetkcn .

Zu der«. Wiener Stuhls
BereinigunLSsir . LS.



X

E

dsna «»-,vi-clsn unri OnUsnsd
»IIs «IIIttL^sktEsn.

üfiv »»NKStele , stsSeiisIisnlllg . ,
<2i «l« nblli 'g r . L >»,,Lurvi <!t «tr .3I

Uutüon.
Großenmeer . Die Er¬

ben des im Felde verstor¬
benen Köters Friedrich
Ählers zu Kuhlen Hier¬
selbst lassen am

MM.

Sm A . « r t . 3 -,
nachmittags 2 Uhr

anfaugend,
1 hochtr. Kuh,
2 milch . « . bel.

dito,
2 bel . Ouenen,
2 Kuhrinder,
1 Kuhkalb,

1V Hühner,
1 wachs. Haus

Hund,
i 1 Egge,
1 MeUkiste . 1 Bors - «nd
1 Grop .karre , 1 Schwei¬
nekasten . 2 Schweine-
blöckc, 1 Backtrog , Lei¬
tern . Tanwerk . Säcke.
Milcheimer . Jocheimer.
Kälberstappe « , Dresch¬
flegel , Gaffel . 1 Spann-
fäge , 1 Kerdsäge . Art
und Beil . Henfpate « ,
Harke « und Korke « ,
Lote und Haumesser,
Sense , Hartzens , Krad-
der?
1 vollständiges Bett.
Kleiderschränke . 1 Glas¬
schrank. 1 Spiegel¬
schrank , 1 Küchenschrank,
8 Tische. 1 Dntz . Stühle.
1 große « Spiegel,

«ins - « l ksdü -tid -tMN
VIIK. Mw »»»,

"'L °S 18.
-Lm a. uns s . beginnen

ltnmeläunxsn«ödsten. l-elirplan umsonst.

2NI »rrv v «raen
unt. OLtLNtie «Ltnr-
Kotrv« «iaxesetLt.
klomdm » in 6aiä,
porrellsv , äwalgso
sie . - Tadurivdon
unter / .nxvenciung lo-
Luler 8«tLudu» ßs- !
mittel. Aeresntötev,
2»dnrei»igen «te.

IliMMIlI
rsimLtgiivl',

Olüvndufgi . Kn. !
! vsdndokstr . IS» I , >

Ling - ng 8o »»astr.

Neispkon ür . I4S6 .j

Ischl. Matratze . Stühle
und Zeitnngspapier zu
verkaufen.

Rankenstratze I I.
Reuenbrok . Zu verkaufen

ILukue « .
Jod . Behrens.

Ärmcs alleinst . Mädch.

EebrmMs Kmer
zu kaufen gesucht. Offerten
Mt -BveiS erbÄte

MüMnstvatze 1L

Sonnabend . 23. März,
abends 7N Uhr : „Der le-
dende Leichnam ."

Mittwoch , den 27. März
abends 7V- llhr : „Der le^
beude Leichnam .

"

Bermährungs -Anzeigen.

Vermählt:MEMül«
MM kISMM

geb- Schröder.
Specken d. Zwischenahn,

im März 1918.

Todes - Anzeigcn.
^

^ 7 .
'^'

!
"

möchte ein Kind sKnaben)
als eigen an Kindes statt
abgebe «. Angebote unter
G . R . 883 - an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Latein -Unterricht.
Für elfjährig . Schüler

eines Realgyumas . wird
sofort während der Ferien
Gelegenheit zur Nachho¬
lung des Lateins der er¬
sten Jahresklafse gesucht.
Gefl . Anerbieten schrtstl.

, oder nachmittags von 2 b.

1 grobe « eichenen Klei¬
derschrank . 1 Schaeiöer-
tisch, 1 Reale «nd sonsti¬
ges Hans - «nd Küche« ,
gerät

öffentl . meistbietend ver¬
kaufen.

Das Vieh kann , solange
Futtervorrat reicht , un¬
entgeltlich stehen bleiben.

Kausliebhaber ladet ein
__ K. Haake Ww.

Bestes
WWW

I» Mnibolg
M verpachten für 1918,
billig und nach Belieben
in kleinen und größeren
Abteilungen — auch Hek-
tarweise —.

Unter Umständen kön¬
nen Pflanzkartoff . . Kunst¬
dünger und Stickstoff an
Ort und Stelle z . Selbst¬
kostenpreise geliefert wer¬
den.

Pachtltebhaber versam¬
meln sich

SsMkSlM.
i« N. Mz 3..

nachmittags 4Vs Uhr.
„Bümmersted . Con-
in Osternburg.

oeim
rier"

Verwaltung
des Laudeskttltursonds,

Oldenburg.
Glaß.

Kn veMmfsn

Joh . Bischofs,
Kl .-Scharrelh,

Habe noch ca. 3VE Psd.
schKswig - Holstein , best-

mr - Auftrags zu »erkaufen.
, Otto W. Stümperei,, ->

KstMsKr 'AE IM>

vr. IlemsL
Vslonidui'g,
Lckarckstr . 2,

übt tterüvLtl.
LUS.

UM BMW
mit Herrn Willi Thiffe«
ist Meinerseits ausgehob.
_ _ Elsa Thon.

Donnerstag : 8.
phoniekonzert . Anfang 7
Uhr.

Freit . : „Die Bäuerin ."
m Bahnwärterhirns ."

« fang 7^ Uhr.
Sonnt . : „Wallensteivs

Lager ." «Die Piccolomi¬
ni ." Anfang 7 Uhr.

In «» AiWkitn.
März,Donnerstag , 21.

„Peer Gynt ".
Freitag , den 22. März,

„Faust ". Der Tragödie 1.
Teil . Anfang 5 Uhr.

Sonnabend , 23 . März,
„Susannens Geheimnis ."
— Hieraus : „Die Hand ."
Hierauf : Neue Tänze.

4isirat8gösuvki«

Zt"ei anständige
junge Herren,

End « der 20, in fest. Sieb
lung . Beamte , wünschen,
Sa es ihnen an Damenbe¬
kanntschaft fehlt . 2 anstän¬
dige junge Mädchen , am
liebsten vom Lande , kenn,
zu lernen zwecks späterer
Heirat . Anonyw zwecklos.
da

. . .SW
- . M.

Helle , 19. März 1918.
Heute morgen , 4 )6 Uhr , entschlief, sanft

und ruhig nach längerem Kränkeln mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel, der

Heuermann

in seinem 71. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbettübt zur Anzeige
die trauernden Hinterbliebenen

Mete Hedemann geb. Gorath.
Gerd Hedeman » , z . Zt . im Felde,

er. Frau geb. Borchers.
I . Hüneseld u . Frau geb. Hede¬

mann , Aschhausen.
Kr . Ziethen « . Fra » geb. Hedemann,

Rastede.
Joh . Hedemann , z. Zt . im Felde,

« . Fra « geb. Albers.
Fritz Hedemann , z . Zt . in japa¬

nischer Gefangenschaft.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
de» 25. März , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Kirchhof in Zwischenahn.

4. März entschlief der

Rittmeister a. D«

Wen krsiderr
von Ilmeilizell

Der Entschlafene gehörte dem Regiment
von 1883 bis 1897 an.

Das Regiment verliert in ihm einen
hochverehrten alten Kameraden , dem es stets
ein ehrenvolles Andenken bewahren wird.

Im Felde , de » 14. März 1918.

v , Vosslvr »,
Major und Kommandeur des

Oldenburg. Dragoner-Regiments
Nr. iS.

Köterende , 19 . März 1918.
Erhielten die traurig ^ Nachricht vom

Roten Kreuz, daß mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,
der

Füsilier

W « WW
in einem Res. Regt., 11 . Komp ,
am 9. April 1917 im . durch einen
Brustschuß den Tod - fürs Vaterland ge¬
fallen ist.

DieS bringe » tiefbetrübt zur Anzeige

Ww. Helene PeterShagen
geh . Oetten und Angehörige.

Bürgerfrld « , d . 18 . März 1918.

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
an Altersschwächeunsere liebe , gute Mutter,
Großomrler , Schwiegermutter , Schwester
und Tante , die

Witwe desLandm. Wilh . Fischer,

MUMAM«
im Alter von 82 Jahren.

In tiefer Trauer

Paul Rudolph « . Fra « geb.
Fischer.

Marie Fischer , z. Zt . in d. Schweiz.
Gend .-Wachtmstr. Aug . Fischer u.

Frau.
Lehrer Herm . Fischer « . Krau,

Rüstrinqen.
Joh . Stindt u . Fra « geb. Fischer.
Geschw - Bünijen.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend , den 23. März , vormittags 10 Uhr,
von Auguststr. 38 aus . Trauerandachl da¬
selbst um vor 10 Uhr.

Heute abend, 9)6 Uhr , entschlief sanft
nach schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und ' Schwägerin sowie Tante

krsll Lims Simü
geb . Linke.

vldendnr - , 19. März 1918.

Fritz, WM , Anni,
als Kinder , nebst allen Angehörigen.

Ruttel b. Wiefelstede, 19. März 1918.
Erhielten plötzlich und unerwartet von

seinem Leutnant die traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn uud Bruder

USLnrielL
Ers.-Res. in einem Jnf .-Regt.,

Inhaber des EisernenKreuzes «nd des
Friedrich 'Mugust-Kreuzes,

am 9. März an seinem 31. Geburtstage in¬
folge eines Herzschlages entschlafen ist.

In fiesem Schmerz

Joh. Neins n. Frau
nebst Geschwistern.

Kirchhatte « , im März 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die tieftraurige Nachricht, daß mein innigst-
geliebter einziger Sohn , unser herzensguter
Bruder , Neffe und Vetter , der

Musketier

?rit? Längs
Inhaber des Eiserne« Kreuzes «nd des

Frtedr. °Aug.°Kr«uzeS,

nach 5 )6 Jahren ununterbrochener Dienst¬
zeit in einem Res.-Jnf .-Regt. bei einem
feindl. Angriff durch Kopfschuß im eben voll¬
endeten 27. Lebensjahre fürs Vaterland ge¬
fallen ist.

In tiefem Schmerz

Äre schwergeprüfteMutter,
Schwestern n. Verwandten.

Er ging hinaus , den wir so innig liebten,
. Der Gute , unseres Lebens Glück;
>Er zog hinaus , der nie unser Herz betrübte.
Und läßt uns einsam, trostlos hier zurück.
Nun schlummert er, auf ewig unvergessen,
Schlaf wohl. Du liebes, gutes Herz,
Du hast den Frieden — wir den Schmerz.

März!Elsfleth . IS- . . .
1918. Heute NSHmtt- !
tag 2 -/s Uhr entschlief
sanft nach schweren,
mit großer Geduld
ertragen . Leiden un¬
sere liebe , gute Toch¬
ter . Schwest .. Schwä¬
gerin und Tante

Anna
im eben vollendete » I
25. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
H. L. Stnrm

und Frau Anna
geb . Müller.

Die Beerdigung fin¬
det am Montagnach - ,
mittag 4l4 Uhr statt , f

Dalsper , den lg.
März 1918 . Gestern
abend 6 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach
kurzer , heftg . Krank¬
heit unser lieber , gu¬
ter Vater . Schwieger-
unö Großvater , un¬
ser guter Bruder,
Schwager und Onkel,
der

Dachdecker

UI «SW
im 73. Lebensjahre.

Dies bringen ttef-
betrübt zur Anzeige

die trauernde«
Kinder

«nd Angehörige «.
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend,
den 23 . d. M ., nach¬
mittags 3 Uhr , auf
dem Friedhofe in
Bardenfleth statt.

Danksagungen.
Für die Geschenke uiiL

zugesandten Glückwünsche
anläßlich unser , silberne»
Hochzeit sprechen wir un¬
seren

WO« W
aus
Friedr . Gebke» und Fruu

Sankbausen.
Für die vielen Ge

schenke und Gratulation
anläßlich unserer Konfir¬
mation sagen wir allen
herzlichen Dank!

I . Coldewey und Frau.
Anna Coldewey.

Osternbnrg , 19. 3. 1918.
Für die viel . Geschenk

und Gratulationen anW>
lich unserer Konfirmation
sagen wir allen Herz»
lichen Dank!

H. Hamann und Frau.
Dina Haman » .

OsteraSnra . IS . 3. 1918.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme Sei»!

Hinscheiden unseres Ke»
Len Entschlafenen , insbe¬
sondere Herrn Pastor
Schneider für Sie trostrei¬
chen Worte , sagen wir al¬
len unseren

KMk« SM
Chr . Lnnsckea

und Familie.

! Für , die uns in unser«
Trauer erwiesene Teil-

I nähme sagen wir
'

V V ^
Gnstav Meyer und Frach

Bürgerfelde . 20. März.

Für die uns in so rei¬

chem Maße bewies . Teil¬

nahme

B . de Leeuw
und Familieunv

ft«,,laönue. 20 . März—^

, Für die vielen -

I herzlich . Teilnahme ben»

Hinscheiöcn meiner liebe?

j Frau meinen

33

I
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- 1 . Verlags
zu Nr. 79 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 21. März 191S.

33. Lcmätcig 6es LwMsMgtums.
13. ordentliche Sitzung am Montag , den 18. März.

(Fortsetzung.)
In der Sitzung ziehen die Minderheiten ihre Anträge

zurück.
Abg . Schmidt - Zetel empfiehlt die Annahme der

Nusschußanträge . Würde Oldenburg dem Vorgehen Preu¬
ßens in vollem Umfange folgen , dann entständenfür Olden¬
burg Ausgaben von insgesamt etwa 7 Millionen Mark.
Das entspricht einer Erhöhung der Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer um etwa 100 Prozent Der Ausschuß kann
soweit nicht gehen . Die Kriegsteilnehmer müssen besser be¬
handelt werden als bisher. Ein diesbezüglicher Antrag
hegt vom Ausschuß vor, den Redner zur Annahme empfiehlt.-

Abg . Tantzen - Heering beantragt , die Kriegszulage
Kr die Beamten mit einem Höchsteinkommen bis einschließ¬
lich 2800 Mark auf 756 Mark zu erhöhen.

Abg . Meyer unterstütztden Antrag Redner bemerkt,
fr habe seinen Antrag wegen Einsetzung der Arbeiter- und
Beamteu -AusWisfe zurückgezogen . Der Eifsttbcchncmsfchnß
wolle erst das Arbeiterkammergesetz abwarten . Die Ein¬
nahmen der Gendarmen müßten erhöht werden.

Minister Scheer : Im nächsten Herbst wird dem Land¬
sage eine Aenderung der Gehaltsordnung für die Gendar¬
men zugehen . Die Aufwandsentschädigungenmüssen erhöhtwerden

Minister Gräpel: Mit dem Anträge des Abgeord¬neten Tantzen-He-ering ist die Staatsregierung einverstanden.
Die finanzielle Wirkung des Antrages wird etwa 135 000
Mark betragen.

Der Antrag der Mehrheit des- Ausschusses mit dem
Antrag Tantzen wird angenommen. Hiernach beträgt dis
weitere Zulage vom 1 . Januar 1918 an in Klasse I (H-öchst-
gchalt bis 2800 Mark) 216 Mark, in den Klassen II und III
180 Mark jährlich. Gleichfalls angenommen wird der An¬
trag der Ausschußmehrheitwegen anderweiter Behandlungder Kriegsteilnehmer.

Minister Gräpel: Auch diese Aenderung soll vom
k. Januar 1918 an eintreten. Was die Deckung der ge¬samten Ausgaben angeht, so erscheint es der Regierung
unbedenklich, den Fehlbetrag zunächst durch Anleihe aufzu¬
nehmen. Eine Erhöhung der Tarife erscheint nicht tunlich.Die Erfahrungen haben gelehrt, daß das Rechnungsergebnis
der Staatskassen sich in dm meisten Fällen wesentlich gün¬
stiger stellt, als veranschlagt wurde. Von SteuerzuschlägenMe ich diesmal abzus-eheu . Schon jetzt Läßt sich» übersehen,daß sich die Einnahmen des Vorjahres aus den Stenern
um MO 009 Mark günstiger stellen werden, als vorgesehen .-Die Eisenbahn wird voraussichtlich die Mehrausgabe vonMer Million Mark tragen können . Das Fürstentum
Bickenseld erlatdet einen Fehlbetrag von 127 000 Mark, das
Fürstentum Lübeck Hai keinen Fehlbetrag.

Abg. Müller: Im Etsenbahnausschuß hat man
sich bereits eingehend Mit der Teckungsfrage beschäftigt.Der Ausschuß war einstimmig der Ansicht, daß eine Er¬
höhung der Tarifzuschläge nicht eintreten soll.

Abg. Tappenbeck ist der Ansicht, daß jedes
Finanzjahr seine Lasten tragen soll . Wenn sich Steuer-
Nischläge nich t umgehen lassen, müssen diese erhoben wer¬
ben, um den Fehlbetrag zu decken.

Wg . Meyer beantragt , 60 000 Mk. zu bewilligen,als Unterstützung für Beamte und Arbeiter für hoheMeten.
Dis Mg . Schmidt -Zetel Und Tantzen -Heering

bekämpfen den Antrag wegen feister Konsequenzen, die
re nach sich zieht.

Ftnanzminister Graepel: Die StaatsregierUng istMhl bereit, sog. Ortszulagen einzusühren , was der Mg.
Meyer aber fordert , ist ganz unannehmbar.

Abg. Meyer zieht seinen Antrag zurück und stellteinen nAuen Antrag für die 2 . Lesung in Aussicht.
Crn8vrungrfrsgen.

Abg. Behrens beantragt , die Staatsregierung zu

Die privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten.)
. . (Fortsetzung.)Die Frau Kommerzienrätin hatte rote Flecke aufEN Wangen, und auch Sidonie war wütend , doch der

Amer hatte so ernst gesprochen, daß sie keinen Wider-
Ipruch wagte . Sie atmete deshalb ordentlich erleichtertMHals ihr BruderLotharsichjetzt eimnischte und leb¬est ausries:
r, . '/Ich gebe Vater vollkommen recht. Auch auf michW Fräulein Möllestdvrf den Eindruck einer vollendeten

gemacht. Daß sie eine liebreizende ErscheinungN darin kann ich beim besten Willen keinen FehlerMen. Als ob sie mit den Bureauherren kokettieren
Me so sieht sie wirklich nicht aus , liebe Mama ; Duuyt sts eben kennen lernen .

"
"AH danke, " sagte die Kommerzienrätin frostig, „mir

^ es garnicht , eins Angestellte meines Mannes ken-En zu lernen .
"

Männer laßt Euch doch immer gleich von dem
Aeußeren bezaubern ; wirkliche Vornehmheit ist

M zu hoch . Mit den jungen Mädchen jener Kreise
leicht liebäugeln , und das gefällt Euch .

"
v -E höhnisch doch Sidonie sprechen konnte ! Lotharwar wirklich unangenehm berührt . Er mochte
-x^ .Marse , lieblose Art der Schefter garnicht , obwohl
rbnZ/Ws in mancher Hinsicht sehr bewunderte . Auf
U,Mte Fräulein Möllendorf einen sehr sympathischen

- gemacht, und es wäre ihm lieb gewesen, wenn
> Schwesterin einem netten Zone von ihr ge-hätte . Er versuchte, sie milder zu stimmen, in-^ "r sagte:

ver aeuWe SenerMab weiset:
Großes Hauptquartier, 20 . März. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und

Deutscher Kronprinz.
Zwischen der Küste und dem La Basste- Kanaldauerte die rege Erkundungstätigkeit fort. Das in

diesen Abschnitten am Morgen abflauende Artillerie-
seuer nahm am Nachmittag wieder an Stärke zu.An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit nurin den Abendstunden südwestlich von Cambrai zwi¬schen Oise und Stilette , und nördlich von Berry -au-Bac und an einzelne« Stellen in der Champagne aus.
Heeresgruppen v. Gallwitz und Herzog Albrecht.Der Feuerkampf bei Verdun ging heftig weiter.Die beiderseitigen Artillerien bekämpften sich vielfachmit größerem Munitionseinsatz. Nordöstlich vonBures brachte ei« eigenes Unternehmen Gefangeneund Maschinengewehre ein. Starke Tätigkeit ent¬

wickelte der Feind am ParrohwalM Da^ vomfrühen Morgen an gesteigerte Feuer hielt fast ohne
Unterbrechung bis zur Dunkelheit an. Auch in de»
Abschnitten von Blamont und Badonvillers war die
französische Artillerie rege.

Osten.
In der Ukraine haben würtemvorgische , zur Säu¬

berung der von Olwiopol nach Nordosten führende«Hahn vorgehende Truppen bei Nowo-Ukrainka stär¬kere Banden im Kampf vertrieben.
Der vertragsgemäß am 19 . Märzabgelaufene Waffenstillstand mit Ru¬mänien wurde bis zum22 . MSrz , Mit¬

ternacht , verlängert.
Bon de« andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Gencralquartiermeister:
Ludendorff.

ersuchen, l . dahin wirken zu wollen , daß eine weitereErhöhung der Preise für Milch und Butterunterbleibt , vielmehr baldmöglichst eine Herabsetzung der
jetzigenPreise auf den Stand vor dem 1. Oktober1917 erfolgt ; 2 . die ungenügende Kohlen - und
Petroleumversorgung in vielen , besonders länd¬lichen, Gemeinden durch geeignete Maßnahmen zu be¬heben; 3 . dahin zu wirken, daß es in Zukunft ausge¬schlossen ist, daß große Mengen Obst , die zurMarmeladebereitung bestimmt sind , durch unverständ¬
liche Dispositionen bei der Zufuhr verderben ; 4. dahinzu wirken, daß bei der ferneren Festsetzung von Kvr-
tosfelhöchstpveifsn die Gewährung von irgendwelchenPrämien an Produzenten oder Händler nicht mehr er¬
folgt - Die Höchstpreisesollen zu den reinen Produktions¬
kosten nur einen angemessenen Verdienst für den Pro¬duzenten und den Händler einschließen.

Ter Antrag ist im Verwaltungsausschuß sehr ein¬
gehend beraten , unter mehrfacher Zuziehung von Re-
giermrgSvertretern , wobei eine große Anzahl Fragenauftauchte , auch eine Reihe von Klagen der Bevölkerungaus dem Gebiets der Lebensmittelversorgung besprochenwurde.

Preise für Milch und Butter.
Im Ausschuß wurde festgestellt, daß die Verbraucher¬

preise für Vollmilch in den Städten am 1 . Oktober 1917
und 1 . Januar 1918 auf 44 Psg . pro Liter , für Mager¬
milch auf 24 Psg . Pro Liter und für Butter auf 3,20Mk. pro Pfund erhöht sind . Das Reichhabe alsMinimal-
preis 20 Psg . für 1 Liter Magermilch und 40 Psg . für
1 Liter Vollmilch festgesetzt . Die in den Städten ge¬
forderten Preise gingen also darüber hinaus . Der Re¬

gierungsbevollmächtigte wurde gefragt , wie es komme,daß in einem Lieserungsbezirk verschiedene Butttrpreisesind ; ob eine Heruntersetzung der Preise den Kommunal¬verbänden überlassen bleiben könne; wie sich die Staats¬
regierung zu einer Preisfestsetzung nach Steuerklassenstelle; wie die Milch- und Butterpreise im umliegendenPreußen sind ; ob eine weitere Erhöhung der Milch- und
Butterpreise in Aussicht steht. — Ter Negierungsvsrtre-ter erwiderte , der Butterpreis für Verbraucher fei all¬
gemein 3,20 Mk. pro Pfund , nur die Selbstversorger,die die Butter von der Molkerei holten , bekämen dasPfund zu 3 Mk. T -ie Preissteigerung sei auf die schlecht«und geringe Futtermittelernte zurückzuführen . GrcHeKreise der Landwirtschaft hätten mit Rücksicht hieraufeine Erhöhung der Preise verlangt . Ter Grundpreisfür die Milch sei auf 12 Psg . festgesetzt , außerdem würdejedes Prozent Fettgehalt bezahlt mit mindestens 5V»Psg -, so daß ein Mindestpreis von 23Vz Psg . bezahltwerde . Ter Grundpreis für Magermilch sei 12Vs Psg-Ta die Städte mit der Milch, die von den Kühhalter«der Umgegend geliefert werde, nicht auskommen, Prmüßten sie von auswärtigen Molkereien beziehen- Hier¬für sei der Preis ab Station für Vollmilch 35 Psg .,für Magermilch 16 Psg . Der Grundpreis für Molkerei-butter sei auf 3 Mk. , der Verbraucherpreis auf 3,26Mk. festgesetzt . Eine Heruntersetzung der Grundpreisesei ausgeschlossen und könne auch den Kommunalverbän¬den nicht überlassen werden . Eine Preisfestsetzung nachSteuerklassen sei wünschenswert, jedoch bleibe es denStädten und Gemeinden überlassen , die Sache einzu¬führen . In Preußen sei kein Ablieferungszwang ein¬geführt . EiN Vergleich der Preise sei daher schlecht zuziehen. Eine weitere Erhöhung der Milch- und Butter¬preise sei ausgeschlosfen, vielmehr sollten die Preise spä¬testens am 1 . Mai gesenkt werden.

Abg. Behrens: Die bisHeMge MeichshoWÄ HMgezeigt, daß wir einen falschen Weg mit der Ernährung desVolles gehen . Der Tanz ums goldene Kalb macht sichüberall gellend. Jeder will möglichst viel ans seinen Er¬
zeugnissen ziehen . Schuhe werden gegen Butter vertauscht,Zeug gegen Speck usw. Uevel daran sind alle diejenigen,die auf feste Einnahmen angewiesen find . Sie können kei¬nen Tauschhandel treiben. Eine Preistreiberei hat einge¬setzt, wie sie schlimmer nicht .gedacht werden kann. Eine
schärfere Erfassung der Waren muß durchgeführt werdenwenn man der Allgemeinheitdienen will . Die unteren Or¬gane des Landes müssen ungehalten werden, den SchleichHandel zu bekämpfen . Es darf nicht mehr so gemacht wer¬den wie im Amte Vutjadingen, wo der Amtshaupt¬mann zu dem Wachtmeister die Worte gebrauchte : „SolltenSie denn überhaupt etwas finden? " Der Wachtmeister hatdiesen Wink- verstanden und die Bekämpfung des Schleich¬handels eingestellt . Im Amte. Westerstede hätte derdortige A-mtshauptmann, ein König in seinem Fache , denschwunghaftenSchleichhandel bekämpfen sollen , dann wärenvon den Kurgästen in Zwffchenahn nicht diese MengenSpeck und Schinken verschickt worden, wie geschehen. Der
Wucher mit Sämereien müsse entschieden bekämpft werden.In Vechta habe es Unzufriedenheit erregt, daß der dortigeVertrauensmann auch zugleich ein Schlachter sei . Es solleeine Zentralschlachterei eingerichtet werden, dann würdendie Unzuträglichkeiten verschwinden . Die Organisation der
Landessettstelle sei gut, zu mißbilligen sei die Preisfest¬setzung . Viel zu -teuer sei der Leberkäse . Im Frieden kost«der Käse 18 bis 20 H , jetzt 1,50 ^ das Pfund . In Bay¬ern Wärendie Preise erheblich niedriger.

(Fortsetzung folgt.)

Rus Sem Srohdersogtum.
Dir Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigenhertcht « ist» ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«Lher örtliche Larkommntsse sinh «er Schriftlenun» siet « Wim »» « «».

Oldenburg , 21 . März.* Militärische Personalien. (Aus dem Militär -Wochenblatt .) Zum Leutnant der Landwehr 2. Aufgebots wurde
befördert der VizsfeMvebel der Inf . O vhe (II Olden¬
burg ) .

„Weißt Du , Sidonie , au Deine stolze, blonde Schön¬
heit reicht übrigens diese junge Dame nicht heran . Sie
hat wohl einen gewissen Liebreiz , schon durch die fremd¬
artige Zusammensetzung der an einen tiefen Bergsee
erinnernden Augen mit den schwarzen Locken , aber wirk¬
lich schön finde ich sie nicht, sondern nur sehr lieblich.

"
Sidonie , durch die Schmeicheleien des Bruders ver¬

söhnlicher gestimmt, machte zwar noch einige scharfe,
spöttische Bemerkungen inbezug auf die neue Sekretärin,
doch des Vaters ernstes , schweigsames Wesen veranlaßt
sie , von dem Thema zu lassen.

Ter Kommerzienrat hatte sich inzwischen zu seinem
Sohne gewandt.

„Doktor HeiMroth sagte mir heute, wie gut Du Dich
einarbeitest , lieber Lothar ; ich habe mich sehr darüber
gefreut . Ich weiß ja , daß es Dir schwer ward , Chemiker
zu werden , wo Dein ganzes Herz daran hing , des Königs
Waffenrock zu tragen . Deine Selbstüberwindung ist des¬
halb nur anzuerkennen . Ich hoffe, daß Du auch - allmäh¬
lich dem kaufmännischen Betriebe etwas Interesse ent¬
gegenbringen wirst . Als späterer Besitzer der Werkemußt
Du in allen Sätteln gerecht sein.

" ^
Lothars Augen leuchteten auf in freudigem Stolz.

Sidonie spielte gelangweilt mit dem Kuchenmesser. Ko«
misch , daß Papa immer alles so pathetisch nahm ! Tie
Frau Kommerzienrat mischte sich jetzt mit der ihr eigenen
vornehmen Würde in das Gespräch.

„Weißt Du , Reinhold , ich kann mich noch immer nicht
mit dem Gedankeen vertraut machen, daß mein Sohn"
— sie sagte stets mein Sohn — „unbedingt Tein Nach¬
folger werden und einmal selbst die Fabrik leiten soll.
Mein Plan , die ganze Sache in eine Mtiengesellschast
umzuwandeln , wäre entschieden aristokratischer gewesen.
Lothar hätte Offizier in einem der vornehmsten Regi¬
menter iverden können, denn schließlich habe ich doch
nwtne Verbindungen . Und wir hätten und endlich aus.

dieser Einöde entfernen und eine menschenwürdigeWohn-stätte wählen können. Nun , Du hast es anders gewollt,und Sidonie . und Lothar werden hier verbauern und
ihre aristokratische Abstammung allmählich ganz ver¬
gessen.

"
„Mer , Mutter !" rief Lothar / „wie kannst Du soreden ? Hier verbauern wir ?" Er lachte laut auf , seinfrisches, . harmloses Dachen, das ihn allen , die ihn kann¬ten , so sympathisch machte. „In kurzer Zeit fährst Dumit dem Auto nach Darmstadt , nach Frankfurt , nachWiesbaden , hast dort überall Leben und Bewegung , Ele¬

ganz, Reichtum und,Aristokratie , so viel Du nur willst.Und unsere herrliche '
Gegend nennst Du eine Einöde?

Ich finde sie jedenfalls wunderschön, und," fügte eretwas leiser, aber mit fester Stimme hinzu , „ich bin
jetzt froh, daß ich nicht Offizier wurde , sondern Vaters.Wunsch erfüllte . Der Gedanke, die von ihm so groß¬artig entwickelten Werke Däter , hoffentlich erst viel spä¬ter , selbst leiten zu können, macht mich stolz und glücklichund erfüllt mich mit dem größten Eifer zum Lernenund Arbeiten .

"
„Mein guter Lothar !" Wie warm des Kommerzien.rats Stimme klingen konnte. „Ich bin Dir dankbar fürDeine Worte , Du verstehst mich , Deine Mutter hat michnie verstanden .

"
„Tu warst auch stets sehr schwer zu verstehen !"
Bei aller aristokratischen Würde konnte die noch s»stattliche und fast jugendlich wirkende Gattin des Kom¬

merzienrats sehr prompt und scharf antworten.
Reinhold Ungar hob abwehrend die Rechte.
„Wir wollen garnicht weiter darüber sprechen,Helene, solche Dispute führen zu nichts. Uebrigens bistTu mit Sidonie die letzten Jahre stets im Winter einenMonat in Italien gewesen, Und im Sommer sechs Wochenan der See. Ich denke , da hat es Euch au Abwechselungnicht gefehlt." (Fortsetzung fM .)



« vgesnstn . Psttdevreve . WSstpynV Der KttegZz«
Mpden in allen TEn des Landes vielfach DiebstähLe
an lebendem Vieh ausgsfüHrt , die meist unaufgeklärt
blieben . Im Münsterlande kamen in den letzten Jahren
mehrfach Pferds abhanden , Wer deren Verbleib später
nichts ermittelt werden konnte . Von dorther kommt nach
hier wieder die Kunde von einem Pferdediebstahll , der
aber noch nicht völlig gelungen war , als es auch schon
durch Zufall gelang , die Liebe abzusassen . Wir erfahren
darüber folgendes : In der Nähe von Essen (Oldenburg)
wurde vor einigen Nächten zwei Landwirten aus ihrem
Stalle je «kn« wertvolle tragende Stute und das M-
gehörige Geschirr und einem anderen Landwirt ein leich¬
ter Luxuswagen gestohlen . Tie Diebe — es handelte sich,
wie sich später herausstellte , um deren drei — spannten
di« gestohlenen Pferde an den gestohlenen Wagen und
nahmen ihren Weg nach Bersenbrück , wo sie aber schon
von ihrem Geschick ereilt wurden . Das Gefährt wurde
nämlich von einem Gendarmen angehalten , der es im
Verdacht hatte , daß es Hamsterware transportiere . Zwei
von den drei Insassen sprangen ab und ergriffest die
Flucht , währestd es dem Gendarmen gelang , den dritten
Insassen festzuhalten , und nun stellte sich der Sach¬
verhalt des Diebstahls heraus . Der Festgenommene wurde
in Bersenbrück in Haft gebracht , und dann wurde schnell
dis Feuerwehr alarmiert , um eine Verfolgung der bei¬
den anderen Diebe zu unternehmen . Dieselbe war auch
insofern hon Erfolg , als es gelang , den e-rnen derselben
in einem Gebüsch , in das er .sich geflüchtet hatte , zu
verhaften . Ter dritte Dieb war indes feinen Verfolgern
zu schnellfüßig und gewandt . Er ging querfeldein , durch¬
schwamm die Wasserzüge , die ihm in den Weg kamen und
von Mm nicht übersprungen werden konnten , und ent¬
kam vorläufig . Allein man hofft , seiner auch bald hab¬
haft M werden . Den Bestohlenen konnte ihr Hab und
Gut wieder zugestellt werden ; indes waren die Pferde
durch die Hast , mit der die Diebe sich erklärlicherweise
von dem Tatorte des Diebstahls zu entfernen suchten,
stark abgetrieben . Im vergangenen Herbste wurde im
Münsterlande unter fast ganz gleichen Umständen ein
Pferdediebstahl ausgeführt , ohne daß es gelang , den¬
selben aufzuklären und die Diebe zu ermitteln . Es ist
daher nicht unwahrscheinlich , daß dis jetzt abgefaßten
Diebe auch « ls Täter des damaligen Diebstahls in Frage
kommen.

^ Bad AwischenaHn . 19 . März . Im Aufträge des
KriegZWi -rtschastsamtZ in Hannover sind auf Men höheren
Schulen im Bereiche des 10. Armeekorps Nnterrrchrskurse
für hilfsdienstpflicbttae Schüler auf dem Gebiete , der Land¬
wirtschaft eingerichtet worden . An den Kursus wi Großü.
Sennuar in Oldenburg , der von Winterschuldirektor Hemen-
Zwischenckm grienet ward «, schloß sich eine Unterwerfung
im landwirtschaftlichen Maschinenwesen an , die in der
Maschinenhandlung von Gerhard Sandstede siaittfaud . Trotz
der Kriegs, ; eit ist das Lager des Herrn Sandsrvde so. reich
mit allen Arien von landwirtschaftlichen Maschinen ans --
,gestattet , daß den Schülern durch Werlmeister Götze die
Konstruktion der wichtigsten Maschinen erklärt und die
Handhabung vorgesührt werden konnte.

Am 16 . d . M . beendete die landwirtschaftliche Schule
ihren diesjährigen Kursus . Auch in diesem Wrnrer hatte
sie wieder eins stattliche Zahl von Schülern aufzuwei¬
sen ; in der Oberklasse waren 21, in der Unterklasse 24
Schüler . Tie Schule kann im kommenden Herbst auf ein
25jähvitzes Bestehen zurückblicken . — Der - Kriegerheim-
stättenverein für die Gemeinde Zwischenahn Mt seine
Werbetätigkeit abgeschlossen . In die Ortsgruppe sind
1500 Mitglieder mit einem DätglieLerbeitrag von zu¬
sammen 13118 Mk . eingetreten . An einrnaligen Gaben
sind 52130 Mk . eingegangen , so daß 65248 Mk . zur Ver¬
fügung stehen . Unsere Krieger werden Mt der Gemeinde
zufrieden sein!

—s . Wiefelstede , 2V . März . Zu dem Vorträge des ' Gym¬
nasiallehrers Jausten über Kriege rheimstä t 1en hatten
sich zahlreiche Hörer eingefmrden , und keiner vom ihnen wird
den Weg dahin bedauert haben . Der Vortragende verstand
es , in überaus warmen Worten von der ganzen Bewegung
zu sprechen . Er wies daraus hin , was unsere SoÄmten für
uns tun , um daraus zu schließen , was wir für sie tun , «Nissen:
Wir Müssen ihnen «inen würdigen Empfang bereiten bei ihrer
Heimkehr . Das wenigste , was sie von uns erwarten können,
ist, daß sie eine Wohnung , ein Herm erhalten . Und gerade
hier wird es sshlen ! Darum setzt hier die KviegerhermMiten-
bvwegung ein . Auf wie mancherlei Weise sie ihren hohen
Zielen wachgehi, und nnt welch' über Erwarten großem Er¬
folge ste insbesondere auch in unserem Oldenburger Lande
bereits gearbeitet hat , wurde äußerst eindrucksvoll gezeigt . —
Im Anschluß an die Ausftihrungen des Redners wurde dann
zur Gründung einer Orts grup pe des KrisgerheimstLtten-
Vereins geschritten . Gemeindevorsteher Tapken wurde zum

Vorsitzenden gewählt Md außerdem ein engerer Ausschuß
namnt, der dieser Bewegung auch in unserer Gemeinde hoffet
lich zn baldigen ^ kräftigem Wachstum verhelfen wird.

Kriegsanleihezeichnung dhne sofortig « Einzahl,mg
der Zeichnungssumme!

Im Hinblick aus die Begebung der 8 . Kriegsanleihe sei
daraus hingewissen , daß auch Personen ohne eigenes Ver¬
mögen und solche, di« ihre verfügbaren Mittel in den bis¬
cherigen Anleihen bereits angelegt haben , zur Zeichnung
auf die 8 . Anleihe in d r Lage sind . Die Möglichkeit dazu
bietet ihnen die von verschiedenen deutschen Gesellschaften
betriebene Kriegsanleiheversicherung. Bemer¬
kenswert ist diejenige des Nordstern zu Berlin-
Schöneb erg, weil diese Gesellschaft die Versicherunaen
ohne ärztliche Untersuchung und ohne ein¬
malige Kapital - Anzahlung, sowie unter
Einschluß des Kriegsrisikos ohne Extra¬
prämie abschließt und sie mit allen - Vorzügen - einer voll¬
wertigen Lebensversicherung Esgestattet hat . In Anbe¬
tracht des vaterländischen Zweckes sind für die Annahme
weitgehende Grenzen gezogen : Außer männlichen Personen
können auch Frauen , und zwar ohne Zuschlag , ferner Kin-
der bereits vom 7 . Lebensjahre an versichert werden.
(Siehe Inserat !)

Letzi gilt-!
Auch wer nur Wer Wenig! Bargeld verfügt , muß
und kann Kriegsanleihe zeichnen-: er nimmt eine
„Kriegs - anleihe - Versicherung" beim
Allgemeinen Deutschen Versicherungs -Verein a . G.
in Stuttgart . Keine besondere Anzahlung . Schon^
mit 50—60 M . Jahvesprämi « können 1000 M.
gezeichnet werden . Do fallen auch kleine und
U-ernste Bavbsiräge schwer ins Gewicht.

MMMW.
Die zum Nachlaß der

kürzlich verstorbenen Ww.
Bakenhus zu Donner¬
schwee gehörigen

-
nämlich:
1. Las an der Donner-

schweer Chaussee Nr . 18
belesene Wohnhaus mit
Scheune , geräumigen
Stallungen und einge¬
bauter Bäckerei sowie
Garten , groß 67 Ar 33
Quadratmeter (von der
Besitzung lassen sich
Mehrere Bauplätze ab¬
trennen ) .

2. zwei Bauplätze an - er
Junkerstraße , groß zu¬
sammen 15 Ar 25 Qua¬
dratmeter.

Z . ein Bauplatz daselbst,
groß 8 Ar 55 Quadrat¬
meter,

4. Sie an der Donner-
schweer Chaussee bezw.
an der projektierten
Junkerstratze belesenen
Wiesen , groß zusammen
1 Hektar 66 Ar 71 Qua¬
dratmeter , vorzüglich zu
Bauplätzen geeignet,

5 . Sie beim Krähnberg be¬
lesene Wiese , groß 2
Hektar 0 Ar 7 Quadrat¬
meter,

6. sieben Bauplätze an der
Krahnbergstraße , groß
je reichlich 9 Ar.

stillen mit Antritt auf die¬
sen Herbst gegen Meistge-
bot verkauft werden.

Verkaufstermin steht an
auf

ömntead.
A. Mz -. L.

nachmittags 4 Uhr,
ln Thiens Gastwirtschaft
an der Donnerfchweer
Chaussee.

Jede weitere Auskunft
rrtetle ich bereitwilligst.
W. Köhler , amtl . Aukt .,

Haarenuf . 7 , Fernruf 656.
Ei « fast neues

Z -WillMS
mit Gärten » belegen im
Stadtgebiet , steht besonde¬
rer Umstände halb , durch
-mich äußerst preisw . zum
Verkauf . Der Ank . kann
besonders einem Kriegs¬
invaliden empfohlen wer¬
den.

E . Heimsath . Aukt..
Bergstr . 17 a, Fernspr . 586.

Kaufe jedes Quantum

Gärtnerei

k . Medllillg, I vrrkM,
«W Kirchkinrme « . Der Lai
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Edewecht . Der Landwirt
Hanke « in Siidede-

« echtermoor (am Kanal)
läßt wegen Einschränkung
seines Betriebes am

MliMch.
-enr7. Mz j. 8ft

nachmittags 31L Uhr
anfangend,

in und bei seiner Woh¬
nung:

1 brannes Arbeitspferd
(Stutes,

1 frischmilchende Knh,
1 hochtragende Knh,
1 belegte Qnene,
2 Bnllen.
1 Rind . iVs Jahre all.
1 Bnllenkalb . 14 T . alt,

größtenteils ostfriesi¬
scher Abstammung,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungnsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke « , Aukt.

Ofternburg . Z . v. etwas
Vflansbohn , Herren « . 3

Auktion.
Bloherfelde . Im Auf¬

träge des Landwirts Gerh.
Messer hiers . werde ich am

ömüenj.
Sw rr. » z i. gft

nachm . 3 Uhr.
an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Ackerwagen mit Aus-
zeug (so gut wie neu ) ,
1 eis. Pflug . 1 eis. Egge.
1 Kettenegge , 1 Schnei¬
delade mit Messer . 1
Schweinekasten , 1 Vieh-
keffel . 1 Dezimalwage m.
Gewichten , Milchtrans¬
portkannen , Haumesser u.
Spaten . Hatten u . For¬
ken. Reede und Binde-
bäume , große und kleine
Tonnen . Kisten, hölzerne
und steinerne Schweine¬
blöcke. einige 100 Pfund
bestes Heu, etwa 400
gute Dachpfannen und 8
junge Legehühner.
Will ». Müller , Aukt.,

Oldenburg . Kl . Kirch.str. 9.

ZlUMMlW,
Oldenburg . Die an der

Amalienftraße belesenen

WWW
Nr . 17 und 18

sollen verkauft werden.
Ich bitte , mir Kaufan¬

gebote baldigst zu machen.
Hölscher, Auktionator,

_ Berel.
^ Z . kf. gs. Kinderwagen.
Ang . m . Pr . unter S . 126
an H . Bischoffs A .-A . . Ost.

Osternburg . Zu vkf. fast
neuer 4räür . Handwagen
und ein guter 2rädriger.

Cloppenburg . Straße 26.
Eversten . Zu kaufen ge-

gesucht 2 feststtzü . Glucken.
Wienstraße 15.

S1iMI. - 8eMn-
schnst Mekselöe.
Sonntag , de« 24. März,

nachmittags 5 Uhr,

in Brüggemanns Gasths.
zu Bloherfelde.

Der Vorstand.

Kirchkinrme « . Der Land¬
wirt Julius Piesberger
läßt seine daselbst bele¬
sene

Besitzung.
sehr komplettes , massiv
erbautes Wohnhaus «.
Nebengebäude sreichlich
29 999 ^ Brandkaffen»
taxat ) und reichlich 2V
Hektar sehr ertragreiche
Ländereien , z« N Wei¬
den und Henland , ZL
Ackerland , in ein . Kom¬
plex beim Hauke beleg .,

am

Sonmbkn -.
je« A. Mkz j. 8l

nachmittags 4 Uhr,
in Krnses Gafthans zu
Ktrchkimmen nochmals öf¬
fentlich zum Verkauf aus¬
setzen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator,

Hude.

» »

o
Mt. kksßmrkt
sSr Gemse «.
Von Dienstag , den 19.

März , ab kommen die für
das Frühjahr eingelager¬
ten
Steckrüben,

über8000 Zentner,
zur Verteilung . Die Rü¬
ben lagern an - er neuen
Ladestratze Güterbahn-
hofrs (Einfahrt von der
Ankerstratze . Kartenaus¬
gabe wie bisher in unse¬
rer Geschäftsstelle . Stau
13 , täglich vormittags von
9 vis 11. nachmittags von
2 bis S Uhr.

Preis I> Mk. jeZeutm
für gute , gesunde Speise¬
rüben : angegangene und
beschädigte Rüben werden
als Viehfutter mit 3 ^ j-
Zentner verkauft.

Es wird den Haushal¬
tungen empfohlen , sich jetzt
poch einmal mit Steckrü¬
ben reichlich einzudecken,
da alle sonstigen Winter¬
gemüse nunmehr z . Neige
gehen. _ _

Gebrauchter

Warnung!
Ankauf van Kart-ssel« ans

Schiffen am Hsnte-ENs--
Kanal.

Jeder Käufer macht sich
strafbar ^ wenn Kartoffeln
von Schiffern gekauftwerden.

Jeder festgestellte Kauf
wird zur Anzeige gebracht.

Osterstraß « 16.
Telephon 1510 und 1623.
Ein großer zweitürigerMiMM

mit Schubladen zu verkf.
_ Brüderstraße 30.

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . G . 354 an
die Geschäftsstelle d. Bl

Landftclle-
Vcrkauf

bei Barel.
Seefeld . Die zu Rallen-

biischen bei Varel unmit¬
telbar an der Chaussee be¬
lesene kleine vorzügliche

Land stelle,
Heinr . Suhre « gehörend,
soll mit Antritt zu Mat d.
I ., event . November , ver¬
kauft werden.

Oesfentlicher Berkauss-
termtn findet statt amUMai,
je« LS. Mz IM

nachmittags 4j/2 Uhr.
in Eilers Gasthaus Mol¬
kerei ) zu Rallenbüschen.

Es wird dann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den ; weitere Verkausster-
mine sollen nicht stattfin-
den.

Die Besitzung ist 2,9820
Hektar groß , sie besteht
aus den gut erhaltenen,
zweckmäßig eingerichteten
Gebäuden , dem vorzügli¬
chen Obst - und Gemüse¬
garten , etwa 4 Jück er¬
tragreichen , m . Klei über¬
fahrenen * Grünländereien
und etwa 2 Jück sehr gu¬
ten Ackerländereien.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ern

kl. von Gslllvn,
Auktionator.

MUMMS
in besserer Gegend zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter G . M . 359 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Drislakermoor . Zu ver¬
kaufen ein großes Schaf
in schöner Wolle.

Sandweg 72.

Verkauf
kleinerLlWM

Gwftlge Gelegenheit
für Arie gsinvali- e «,

sich anzOauen.
In MMNsttÄbEM Nähr

WildeshMt 'senis habe
r neue « Mel

mil MW
« . irr i>- MW
ev. Mt sofortigem
zu Verkamen . ES brauchen
nur 5—6000 ^ Anzahbm«
gölerstet werden.

Jntevesssnten wollen sich
balldüM mi-t dem Unter¬
zeichneten in VerbindUA!

L. Günther , Auktionator,
Wtldeshausen . Jerm 21^

Bardenfleth.
Die AusverLinguna S.

gewöhnlichen Instandhal¬
tung - er Gemeindewege
sowie die Besandung der
Gemeindechausseen
am Sonnabend , de« 2».
März , nachmittags 5 Uhr,
in Otto Gräpers Gast¬
haus statt. Gleichzeitig
soll auch der Graswuchs
an den Wegen verpacht«
werden.

Rette «.

zu Kausen M >.
20—30 Tonnen LaöefaM-
keit, mit oder ohne Mo¬
tor . 10- 12 PS . Rohol-
oöer Benzolschiffsmotor,
komplett , mit Schrmtve,
Umsteuerung usw . Gefn
Angebote an J «ge»' «7
Droste . Wilhelmshaven,
Roonftratze 138.

Z « verkaufe«
Freitag , 22. März , »MSh'
u . wegen Platzrnang. ^Nutzbaum-Mobel , u. a-
Servante . 4 RohrstuW,MV . iLsx
Kaffeeservice ( kompU. .^ ,
Rauchservrce urck veriw ^
dene kleinere Gegenst«
de. Händler verbeteni

Kastanienalle e^ L-
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8 1 .

Die Brvthevstelluvg ist rru« in sÄlWnidsn Arten
Ed Gewichten zulässig:

1. Schwarzbrst im Gewicht eines ' Dielf -achen von
250 Gramm , mindestens 1 K>A

2. Graubrot im Gewicht eines Vielsachen von
250 Gramm , mindestens 1 Kg.

3. Weißbrot im Gewicht eines Vielfachen von
250 Gramm , mindestens 500 Gramm.

Mr die Mehl - und TmgWsammensetznnH , V-er-
VMdnna von Streckmitteln . Zucker. Eiern , Butter,
Milch usw . sowie über die Zubereitung von Kuchen
gelten die jeweiligen Bestimmungen des Bundesrats
hezw. besonderen Anordnungen des Stadtmagistr -ats.

Kuchen dürfen höchstens 10 Gewichtsteile WedMr-
odsv RogWnmehl enthaltm.

8 2.
Die in 8 1 aufgeführten Bvotartsn dürfen nur

«ach Gewicht gegen WlieferuM des vnWrechondm
Abschnittes der Brotkarte , dev Stvidt Oldenburg ver-
kmst und entnommen werden . Die Abtrennung der
Abschnitte von dev Brotkarte erfolgt vom Verkäufer.
Aus BroÄartenabschui -tte , die von dev Brotkarte be¬
reits getrennt sind , darf keine Ware verabfolgt wer¬
den. Die Brotkarten dürfen nur für des aus dem
Ausdruck sich ergebende Woche benutzt werden.

BvoÄarteufvei sind von auswärts eingeführte
HpeMgsbäcke . soweit für sie nicht BrotSkivtsnzwang
besonders angeordnet ist.

Die Bestimmungen zu Absatz 1 und 2 beziehen
sichauch auf den Verkehr mit Brot in den Wirtschaften.
Gasthäusern usw.

8 3.
Zwiebäcke dürfen nur im besonderen Aufträge

des' Stadtmagistvats hergestellt und nur gegen beson¬
dere Zwiebackkarten in besonders Mgelaffenen Ver¬
kaufsstellen abgegeben weiden . ZwLsbaMwten er¬
halten:

n ) Kinder im Alter von AL biA zu 2 Kahren,
b) Kranke.

Zwiebackkartm werden nur gegen Rückgabe der
Brotkarten ( auf 500 Gr . Brot 400 Gr . Zwiebäcke)
ausgegeben . Kinder unter einem Kahre 'erhalten
ZiviebalKartsn ohne .Rückgabe von Brotkarten . Die
Ausgabe der Zwtebackkarten erfolgt auf dem Sebons-
mittelbüro.

8 4.
Die Belieferung dev Bäckereien und Konditoreien

M Mehl regelt sich nach den zurückgelieserten Brost
tartsnabschnWen . Die Abschmtte sind in besonderen
Umschlägen ans dem LebeMmittelbüvo abMlrsfevn.
Die Umrechnung von Brot in Mehl erfolgt nach dom
jeweils festgesetzten Verhältnis.

iSheisewirtfchaften usw . erhalten für ihren Be¬
trieb Brotkarten nach der Zahl der auf dem Lebens-
mittelbüvo Mrückgelieferten Brotkartsnabschnitte.

s 5.
Ms den Kops der Zur StM Oldenburg gchören-

l>en ZEbevölkerung wird Wr jede Woche eine Brot¬
karte ausgsgeben . Au der AivrlbeviWerung im Sinne
dieser Brotordnung gehören auch MilWvpersonon,
die nach den bestehenden BestiRMMMgen kein Brot -aus
der Menage erhalten . Die Brotkarten und Brot¬
marken sind nicht übertragbar . Abhanden gekommene
Brotkarten werden nicht ersetzt.

Kinder unter einem Kahre erhalten keine Brot¬
karte. Im übrigen erhält jede versorWWgsberechtigte
Person -eine volle Brotkarte . Die wöchentlich zur Ver¬
teilung kommende Brotmenge wird jeweils bestimmt,
zur wahlweisen Entnahme von Brot oder Mehl berech¬
tigt nur der aus dem Aufdrucke kenntliche Abschmtt
der Brotkarte.

8 K.
Kn dev StM Oldenburg Wohnende Personen,

üe ailI Schwerarbeiter anerkannt worden sind , erhal-
ieu eine Brotzufatzkarte , die Zum Bezugs einer wei¬
ten Brotmenge berechtigt . Die als Schwerstarbeiter
anerkannten Personen erhalten Zwei solcher Br -otzu-
fatzkarten, wenn sie in Betrieben beschäftigt werden,
die in der StM Oldenburg ihren Sitz 'haben . Die
ProtMsatzkarten sind seitens der Arbeitgeber durch
Einreichung namentlicher Verzeichnisse beim Lebens-
mitteWüro anzufordern.

8 7.
rtür den Reiseverkehr gelten die Reichsveisebvot-

Diese Marken können in der StM Olden-
nicht in dm Bäckovergefchästen, fondemn um in

Ggsj- und Schmckwirtschaston eiugelöst worden.
E M von , auswärts ' hier aushaltenden Personm,

sitzen
^ Bäckereigeschäfien Gebäck zu kaufen wün-

können die Rersebrotkarten gegen Brotkarten
Dldenbuvg auf dem Lebensmittelbüro ein-
Die m den Wirtschaften eingelöften Reife-^ "tarken sind sogleich nach Empfang durch «inen

Stempel mW der Aufschrift „ungültig ^ M entwerten
und auf dem LebENsmittMm .ro gegen Bezugsscheine
auf Brot einzulanschsn . Mr Reisebrotmarkm , die
den EntwevtunMtempel nicht tragen , werden Bezugs¬
scheine nicht ausgestellt.

8 8.
Mehl darf nur in den KolomnlwavMgeschäften

und den VerkanWtellen des Konsumvereins verkauft
und entnommen werden . Der Verkauf erfolgt gegen
Abtrennung ' des für den Mehlbezng vorgesehenen Ab¬
schnittes der Brotkarte (8 5 Absatz 2 Satz 2). 8 2 Ab¬
satz 1 findet entsprechende Anwendung . Vorstehende
Bestimmung gilt auch für ausländisches Mehl.

Die Belieferung der Geschäfte mit Mehl erfolgt
gegen Rückgabe der Mehlabschnitte . Mr die Rück¬
gabe der Abschnitte durch die Geschäfte gilt 8 4 Ab¬
satz 1 entsprechend.

Eine besondere Belieferung der Speisewirtschasten.
PrivatMittagstisch 'e usw . mit Mehl 'erfolgt nicht . Diese
Betriebe sind jedoch berechtigt , sich von ihren ständigen
Mittagsgästen den auf wahlweisen Bezug von Mehl
oder Brot lautenden Brotkarteuabschmitt aushändigeu
zu lassen und gegen Abfieferung dieser Abschnitte Be¬
zugsscheins auf MM auf dem LebensmÄtelbüro zu
beziehen.

8 S.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim¬

mungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit einer Geldstrafe bis zu 1500 ^ bestrast.

Geschäfte, deren Knhaber und Betriebsleiter sich
in der Befolgung der Vorschriften unzuverlässig er¬
weisen , können außerdem geschlossen werden.

8 1«.
Vorstehende Bestimmungen treten mit den« Tage

der Bekanntmachung in Kraft . Die bisherige Bvost
und Mehlverbranchsordnung tritt mit dem gleichen
Tage anher Kraft.

Oldenburg , de» 30. März ISIS.
Stadtmagiftrat.

94. Gabentafel.
Für - as Rote Kreuz gingen ferner ein:
1 . durch Hrn , Oberst v. d . Marwitz von : smtHahn 89,86 aus dem Felde 1 N . N . 2 fürHeimatbuch 1,70 Fellsammelstelle Schmiester 20 .Ä,A. Menü ., Jever , 17,60 Osk . Dal .. Febr .-Spende,2 Großh . Gendarmertekorxs 142 „aus Strückh ."6 Fr . L . W .-Baknm 60 a . d . Felde 2 desgl.1 R ., Rüstringen , 2 W ., W .haven , 6 Krieger-veretn Sengwarden 30 lanöw . Verein BurhaveM Fellsammelstelle Schmiester 20 -6, Januar-Samlg , Löningen 79,20 ein Drittel der Febr .-Samlg . Osternburg 250 im ganzen 780,762 . Lurch die Oldbg . Spar - u . Leih -Bank hier von:Stadtknabenschule A 62 G . W . S „ Varel , 500

Samlg . i . d. Gem . Stollhamm 155,15 Superphos-phat -Kabr . Nordenham für die Verwundeten 1000 ./i,Prosi
^
E

^
Ü Prof . G . 15 Fr . 10 zusammen

3 . durch die Oldbg . Landesbank hier von : Kais.TM -glvaphenamt hier 3 Gem . Eversten 157,10Zw .-Ver . v . R . Kr . Esenshamm 141,30 Aug . H.Hier 2 Gemeinnütziger -Berlag , Varel , 40 einDrittel der Samlg . in Delmenhorst durch Hrn . H.Brunnen das . 730 Frauenverein Ser MetallwerkeFrieör .-Aug .-Hütte , Nordenham , 43 Stadtkämme-voi Oldbg . 1,01 SanÄg . Gem . Alitoneschdnrch Hin.Hptl . Ahrens , Lemwerder , 53,80 ein Drittel Febr .-Samlg . in Wilüeshansen durch Hrn . Hptl . a . D.Kenkel das . 102,60 zusammen 1273,71 .A.4. durch die Oldbg . Landwirtschastsbank : durch die
Spar - u . Darlehnskasse Ruhwarden von N . N i . S.15 G . B . 10 E . E . 10 N . N . i . S . 15
vom R . Sr . Zw .-Ber . Eckwarden 42,83 zusammen92,83

1 —4 Mammen 3909 .45 Km ganzen sind bis
jetzt für das R . Kr . etngegangen 1154371,98 Herz¬lichen Dankt Um weitere Gaben wird dringend ge¬beten!

Das Rote Kreuz.

Viehvcrkchr.
Wer im Amt Oldenburg beschlagnahmtes Vieh

verkaufen will oder schon seit längerer Zeit verkaufthat , mutz zur Ablieferung die schriftliche Genehmi¬
gung des Vorstandes des Vtehverwertungsverbandes
haben . Der Antrag dazu ist unter Angabe des Käu¬
fers bei mir ernzureichen . Da erfahrungsgemäß die
meisten Ablieferungen auf eine kurze Zeit zusam-
menfallen , so ist zu empfehlen , die Genehmigung zurAblieferung schon jetzt einzuholen , damit später keine
Verzögerungen , -entstehen können . Die Diobhesitzer.welche Vieh in einem anderen Amte weiden , habenvom Vorstände des Vtehverwertungsverbandes die
Vergünstigung erhalten , daß sie auf eine Genehmi¬
gung deS Vorstandes hin Vieh beliebig zur Weide
hin - «nd zurücktreiben dürfen zwecks Umwertung.Es ist zu empfehlen , daß die Gesuche dazu mit Angabeder Belesenheit der Weide und - es einzuhaltenden
Weges zu derselben möglichst bald bet mir etngereichtwerden.

Springer.

0770 7MIN
königliolis ttofpirmoforts- fLbr'ik

Mrksnbui 'g l. Kossnsir'. 4l.

Arms» ln gkvss<v ^usvrtdi.

Staötmagistrat.
Brennholz.

Ausgabe an der Doktovsklappe beim Elektrizitäts¬werk Montags , Dienstags . Freitags und Sonnabends,jedesmal vormittags von 8—12 Mr und nachmittagsvon 2—5 Uhr.
Preis frei Lager gegen Barzahlung : in Kloben

zu 1 Meter Länge 3,75 in Stücken zu 20—30 Zen¬timeter 4 .F für den Zentner . Anfuhr 50 H mehr , beigrößeren Posten nach steter Vereinbarung mit dem
Fuhrunternehmer . Schriftliche Angebote nimmt dasStadtbauamt entgegen.

Beerdigungs-Institut
Los. vlLvsws L Södos,

Bremen, Woltmershauser Allee 18.
Nebernahme ganzer Beerdigungen für Feuerbestattungnach Bremen , sowie UeberführungenüusdemFelde.

— Eigener Wagen . —

Deutsche Militärdienfi-
Dersichenmg Hannover

vereinigt mit
« MeMmsemmiW -seleWM.

Berlin 8HV » SS , Markgrafenstraße 11,
bietet durch ihre

M«
die beste Gelegenheit , sich durch vorteilhaften
Abschluß einer Lebens-, oder Militärdienst¬
oder Brautaussteuer -- Versicherung unter
Aufwendung geringer Mittel mit größeren
Beträgen an der Zeichnung zur 8. Kriegs¬

anleihe zu beteiligen.
Sämtliche Einzahlung « « ans die Kriegs¬
anleihe übernimmt - i « Gesellschaft.
Nur Zahlung der tarifmäßigen Prämie er¬

forderlich ! Keinerlei Anzahlung!
Auskunft durch die Geschäftsstelle? I — Betriebs-dir ötor : C» Ellerhorst , Bremen , Donandtstr . 46. —
General -Agent, Gg . Streithorst , Bremen , Main¬

straße 42.

FLMlWlMKrWiMkUI
suchen sofort größere Posten

gebrauchte Schienen,
leichte und schwere Profile , sowie

montiertes Meis
zu kaufe « .

MMikMl - ' ' !
ttv ».

Dortmund , Heiligerweg 2.

-
gebrauchte, geruchfreie Rhein -, Mosel-Rotwein « und Sektflaschen

Stück 14 pfg„
kaust

Varl VIII»,
Kaiserstraße L8.

Annahmezeit : morgens . 9 bis 11 )4
„ nachmittags 2 bis 4)4

Größer « Posten lasse ich abhol «« .
Aufkäufer erhalten Vergütung . — F'
auswärtige Lieferanten kann ich Bk
sandkisten einschicken.

ur
!er»

Der schönste Schmuck für
Fenster , Veranda u.ßBalkon
sind unstreitig meine echtenWirgsbiingenelken.
Preinste gratis und franko.

Versand überall hin.
A . Gnabl , Gebirgshänge-
nellenkulmr,Prien a .Chiem»
see»Osteruach 14 tObrrbah -j

Memo Erfmruna von INS

„rrsesoos'
Petroleum Ersatz,
aus jeder Pe -rroleuuüampe
brennend . Herstellung auf
kaltem Wege, ohne Apva-
rate . Mißlingen unmög lich,
Rezept 3 bei steter Ein«
und Zusendung.
Fob . Areese. Le« tOßkst »,
__ HoheeWeM.

Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.

Firma August Thyssen.
Aachen , Fran zstraße KS.

8 !«

v. «.
I-ampe,

Langestr. 88.

Rosen.
Habe kräftige hochstäm¬

mige Rofen -Wildlinge ab.
zugeben an Käufer , die
Ansgraben übernehmen.

M -MIelWM
V.L .G .M . . Pa -entc t« Österreich,
Un «»r ", Schweiz »nd Spa -ien.

0a » nnü »« rtreWchft « wer »,« zeug für Z- d«rn, « nn !g>
Die geSftch SeMdsnz,
um mitderHan» so »rt
>elbstöndig,f« st» ü!iclot
zu reparinen : Schuhe,
Geschirr «. Sittel . Sc»
gel,8eltc,TreibriemM,,
Fahrrndmäntel usw.

Ittwel näht Stspp»
ktkch« a»i- - in « NSH.
«naschin «. EiL»digdie -« Anerkenn »" ge».
Prei» per Stück mit
sMrichiedenenNadel»
undSpute mit Kaden :
Mk. 4 .20

unter Nachnahme. Port « und Per-
Packung frei.

.Iuroel ' st Setzi alfadeitat au«
Metall , die Spul« ün Heft gidt beim
Niben den Kaden ab wie eine NLH-"

^ nw
'
al' Hai so viel Vorzüge , »ah

all« Nachahmungen fast wertlo«

« eneral-v ertrlev
z. kföpfl , München S1

Landwahrftratz« Zg.

Alle Arten

Mute, Felle
». Pchselle

kaufen zn höchsten
Preisen
8. 7 Krill!« L Lu.,
Oldenburg - Tel . 70.

Versende dir . an Private
Kaffeebrenner.

2 PfL . fastend , Topfform,
mit Nührw ., schöne, starke
Ausführg ., so lange Vor¬
rat , geg . Nachnahme von
6,26 Ä oder Voreinsendg . >

Albert Neider.
Metallwarenfabrik,

Hage « i„ W . Selbecke.
Für Vertreter und Wie-
berverk . lohnd . Verdienst

WZWllMllllj
Knochenschrot

befördert ungemein die
Legetättgkett der Hühner , i

Zur Selbstanfertigung
dieses Futters aus alten
wertlosen Knochen eignet -

sich vorzüglich die ,

Viele Tausende im Ge- >
brauch . In 3 Größen am >

Lager bei

S. lNlNSÜII 8 kg. .
S1 Sankest». 21.

Z . v . 1 Tisch, t K -Pult.
1 Koff ., 3 Strickmaschin ., 3 ^
Reol .. k. 1- G vst . . 3 Tres .- ,Akk . m. Kl , Haärenstr . A,.



keirenäe -ieudeLtev

QusütLten

LLtorasrrass«

Wet - 6 « 8ULktz

VV ^ II,. UL1ir -5 ? L1 . L

Istttsr Isg

Hv »u »^ ? orts»
in äsm VrLML

lie kMl >>!! ML
II . 1 ?sH.

. Wir bittsu kökliekst , uaek Uögliedlrelt
s äis llLekmittazs -VorstsUuugen rubesuebsn vs-
j Zsn äes Zrossen ^ nclr- nxe » 2« cken Xdenck-
Vorstslluuxoa,

AllMlltt AMMIe.
MMzWlll. Sie MM«

Her MWM « WM"
Vortrag mit Lichtbilder » des Herrn

Prof . On . klülkmng
am Montag , den SS » März , abend - v/ . Uhr , im

großen Saal der „ Union " .
- Llsln -Ltt SV k »Lsi »irlU.

Kartenverkauf: Abends undbei Kaufmann Karl
Ed. Pophankrn, Pferdemarktplatz, Kaufmann Wempe,
griedensplatz.

Bürgerfelde . Zu ver¬
kaufen mehrere Sorten

LebwWlM
von 1 bis 5 Meter Größe.

Mittelweg 30.

Zu verkaufen

2 WMMIM
Marke Mignon , Poly¬
graph . Näheres bei

Münchmeter,
Donnerschweerstr. 13.

ZM«W
M HsHllvstt Mssr.

Die Stadt Rüstringen
läßt am nächsten

WM. N. NW.
nachmittags 3 Uhr,

auf olim Lanws Besitz« ««
eine große Fläche

MkWeuMil
auf Zahlüngsfrist verkau¬
fen.

Versammlung am Bir>
kenrvege.

Degeik. AM.

.
-d ' .kriuer- W

KM » I'M ^üerölliWNe
Sonnt ««, de« 34. März,

nachmittags 4V? Uhr,

Versammlung
im VereinSlokal.

Besprechung über Krie-
gerheimstSttsn.

Um zahlreiches Erschei-rten bittet
De « « WH Wß .-

Auf sofort zu belegen

1l»M. Mll,
M- WS M

z« 414 Prozent Zinsen.
Degen , Aukt ., Rastede.

Verloren
Verloren auf Sem Wege

Hochh.- bzw. Mühlenweg
n . Bakenhus M . 2 Brot¬
karten in brauner Brief¬
mappe . Gegen Belohng.
abzugeben bei I . Celis,
_ Hochheiderweg 21.
Entlauf , ein schw . Huhn.

Blumenstratze 2ö.

MMhMM

Jung . Mann sucht mbl.
Wohn - und Schlafzimmer
in besser. Hause , wo Kla¬
vier mit benutz : w . kann.
Angebote unter F . O . 340
an d . Geschästsüetle d . Bl.

Best . W .- nnt Schtafztm.
von besser. Herrn gesucht.
Angebote unter F . S . L-' 3
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . 1. Mai v . Ktlegfr . 2
l . Zimmer zu mieten gef.
Ang . m . Pr . erb . u . G . N.
348 an die Geschst. d . Bl.

Hauptmann sucht zwei
gut möblierte Zimmer
einschließlich Frühstück . —
Angebote unter G . I . 356
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Gesucht zu Oktober von
kinderlosem Ehepaar neu¬
zeitlich einger . 4—5räum.

SbermdiM.
Angebote unter G . O . 861
an d. Geschäftsstelle - . Bl.

Junges Mädchen sucht
auf bald möbl . Zimmer.
Angebote unter V . 108 an
d . Filiale Langestratze 48.

Sextaner - Schüler sucht
fürs neue Schuljahr für
mittagsags

Zi>immer,
wo Gelegenheit zum Essen
und Beaufsichtigung - er
Schularbeiten . Angebote
unter H. D . 372 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

vermieten
Zum 1 . Mai gut möbl.

Wohn - und Schlafzimmer
mit Küchenben . für zwei
Herren , evt . Ehepaar , zu
vermieten . Näheres in d.
Geschäftsstelle d . Blattes

In meiner Damenpen-
sion wird zum 1 . April
ein Zimmer frei.

Frau Fischbeck,
_ Ritterstraße 7 Ü.
M .tisch 80 I . Markt 221 .
Fr . Loais . Jul .-M .-Ptatz i.
Z . vm . Logis . Wallstr . 10.

Lteilen-Keouotie
Erfahr , eins . Fräulein

s. Stell , auf sofort od. sp.
in landwirtsch . Haushalt.
Angebote unter G . C . 360
an Geschäftsstell e d . Bl.

Edewecht . Suche für
28jähr . Mädchen mit kleinem
Kind Stelle als

ZW«
Verismen

, Mai d. I . Näh . bei
Meinrenken,

Aukt.

Dienstagnachmittag ver¬
loren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben.

Osterstratze 3.
Abhanden gekomm . ein

ca . 100 Pfund schweres
Schwein , vermutlich ge¬
stohlen . Dem Auskunft-
gebcr 20 Belohnung.

Ziegelhofstratze 126.
Ein grauer Mantel mit

Keuerungsk . u . Geld von
„Reing .

" b . Hochheiderweg
15 verloren . Höfelmeyer.

Ersuche Sen erkanuten
jungen Man «,

- « mir mein Damenrad
vor d . Schuhgeschäft „Vol¬
ten " Langestraße . entwen¬
det hat , mir dasselbe bin
nen 3 Tagen zurückzuge-
Sen . widrigenfalls ich so¬
fort Anzeige erst , werde.

Frau Schröder,

Suche für meinen Jungen,
14 Jahre alt,

S . LM.
Angebote unter G. E . 352
an die Geschäftsst. d. BI.

Lehrerstochter,
20 Jahre alt, im Haushalt
nicht mehr ganz unerfahren,
sucht Stellung in gutem
bürgert . Hause, wo sie den
Haushalt gründlich erlernen
kann. Etwas Gehalt und
Familienanschluß erwünscht.
Off . unter F . K. 336 an die
Geschäftsstelle d : BI.

Mstzrere tüchtige

finden dauernde Beschäftigung.
§ L. L Msss Mar.,

Dampfkäsefadrik,
Ziegelh ofstratze 14.

Gesucht auf Mai Stelle
als Knecht oder Arbeiter
in der Umgegend von Ol¬
denburg , am liebsten , wo
ein Pferd ist. Angebote
bis Sonntag unter P . an
die Filiale in Eversten.

Jg . Mädchen . 24 Jahre,
welches die bcss . Küche er¬
lern hat u . in allen Haus¬
arbeiten erf . ist, sucht zu
Mai od. später Stelle bei
F .-Anschl . in klein . Haush.
Angebote unter G . L. 388
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

26 Jahre alt , augenblick¬
lich in einem Bankgeschäft
tätig , sucht Lebensstellung
in einem Geschäft, welches
derselbe nach Einarbeitg.
übernehmen kann . Angeb.
unter G . N . 360 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche zum 1. Mai Stel¬
lung in guter katholischer
bürgerlicher Familie zur
weiteren Ausbildung im

Haushalt
bei vollständigem Fami¬
lienanschluß . Angebote m.
näheren Bedingung , nnt.
Nr . 3870 an A .- E . F . Witt-
bold, Osnabrück , erbeten.

Einige

WM«
j für sofort gesucht.

Gerhard Staüing,
Verlagsbuchhandlung,

Ritterstr . 4.

Wir suchen auf sofort o.
später einen durchaus zu¬
verlässigen älteren

ZMMMM.
der zugleich auch den Po
sten eines Platzmeisters
übernimmt.
I . H. Mö nning L Sohn

Gesucht mehrere

«Mk M
Oldenburger Käsesabrik,

Hopf L Hansen,
Gottorpstraße 6.

Junges Mädchen.
27 Jahre , bisher i . Haus¬
halt tätig , sucht Stellung
zum 1. Mai als Haushäl¬
terin . Angeb . unter B . 2
an d . Filiale Langestr . 45.

Junges Mädchen,
Mitte 20, in allen Zwei¬
gen des Haushalts erfah¬
ren , sucht zum 1. Mai
Stellung als einfaches jg.
Mädchen , a . l . in Landw.
Angebote unter V . 1 an
L. Filiale Langestraße 45.

stellen
MämMUre

Mechaniker . Elektriker,
Dreher , Monteure , Schlos¬
ser nsiv . , welche im Beruf
vorwärts streben , verlan¬
gen kostenlos die Broschü
re „Der neue Weg " von
Ingen . F . Onken , Bre
men , Veröener Straße 83.

Wir suchen für lüff- ren
kleinen landwirtsch. Haus¬
halt ein freundliches

zur Hilfe in Haus und Gar¬
reu , bei vollem Familien¬
anschluß, schlicht um schlicht.

Hauptlehrer Warnecke,
Steinkimmen,'

Post Falkenburg.
Gesucht auf sofort ein

ordentliches
Mädchen

von 14— 16 Jahren für die
Nachmittagsstunden bei 2
kleinen Kindern.

Fra « Mimi Eidam,
Langestr . 6.

FW

gesucht für unsere elektri¬
sche Zentrale.

Ar!W ° FM
>

von großer Leistungs¬
fähigkeit sucht für den
hiesigen Platz bei Lebens¬
mittel- u- Drogenhandl.
auf das beste Angeführte

kW. BkNMkl.
Gest. Angebote unt . An¬
gabe von Referenzen unt.
F. G . M. 93S an Ru¬
dolf Moste , Frankfurt
a . M.

Wir suchen für unsere
Tochter , 15 Jahre alt , die
jetzt die Schule verläßt,
eine Stelle als

bessere Stütze
schlicht um schlicht. Gute
Behandlung erbeten . Ra¬
stede bevorzugt.

C . Kruse . Röstlinge « 2,
Tonndetchstratze 41.

Einfaches kathol . Fräu¬
lein sucht Stell , als Stütze
in gut bürgerlich . Haus¬
halt bei vollständigem Fa¬
milienanschluß . Angebote
mit näheren Angaben un¬
ter Nr . 3879 an die An-
noucen -Expedit . F . Witt-
bold , Osnabrück , erbeten.

Quakenbrück . Suche für
meinen Sohn , ö. 3 Jahre
in einer Seifenfabrik war
und dann 1 Jahr die Han-
delssch . besucht hat , Siel
lung für Kontor oder La-
- en zum 16. April oder
1. Mai . H. Götting.

I . Mädch.. 35 I ., s. Stg
z. 1. Juni , am l . bei einz.
Herrn , o . wo es d . Haus¬
halt selbstd. führen kann

, - _ _ . Angebote unter G . K. 367
« de—«falls-. es. 1 s« d . Geschäftsstelle L. Bstil

nach Ser Schulzeit zum :
April gesucht.

Emil Millers Nächst,
orsterstr . 6.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Bäckerei unter
günstigen Bedingungen.
W . Niemann . Rüstringen

bei Wilhelmshaven,
Gökerstraße 68.

oder kräftiger Laufbursche
gesucht. CarlSchäsfer.

Langestratze 17.
Ei« tüchtiger

Torfmister
für Torfstreufabrik zu
Mitte Juli d. I . gesucht.
Bewerbungen mit Refe¬
renzen erbeten an den

Kreisansschutz
Osterholz.

Hauptbureau Oldenburg,
Elisabethstratze 4.

gesucht.

8SWM . I
Stau « V.

zimmiM
gesucht.

Roseustr. 46 .

wewttede.
Stollhamm . Gesucht auf

Mai ein

Mädchen
von 16— 17 Jahren für un¬
fern bürgerlichen Haushalt.

Will). Schwarting.

WWWrin
außer dem Hause gesucht.
Wo ? sagt die Geschäftsst.
d . Blattes.

Suche ein

AM » Al!

M LGMen
für sofort gesrrcht.
MMM8Lärv8 °LWkr.

Keopold Lieprnann.

! oder Mädchen als Stütze.
Adolf B- denfiek,

Bürgerhaus.
Eine tüchtige

WM« MU.
Donnerschwesrstr « ».

welche das Kochen erler
nen wollen , werü . gesucht

Ohmstede , Dreibergen.

Gesucht zu « 1. Mät eÄ
akkurates

Mädchen.
Münch meyers Restaur»

Donnerschweerstr. 12 .
Gesucht zum 1 . Mai we¬

gen Verheiratung des jetz.

Werrs « W.
Frau Dr . Lottmanu.

. Sackstraße 4.
Flickerin fürs Haus gcs

Näh . Filiale , Langestr. 45.
Gesucht zum jl . MaHn

Mädchen
von 15— 17 Jahren . !
Chr . Wenke , Großenmeer.

Gesucht zum 1. April

j. Mädchen

Zuvl . Stnndeuhilse für
einige Stunden der Woche
gesucht. Schäferstr . 8 ob.

Gesucht ein

Mädchen
auf dem Lande . Näheres
in ö. Geschäftsstelle ö. Bl.

Gesucht zum 1 . April ein

jWS « All
für meinen kinderlos . Ge
schäftshaus . Große Wä¬
sche gebe aus dem Hause.

Donnerschweerstraße 63.
Gesucht zum 1 April od.

etwas später für einen
kleinen besseren Haushalt
ohne Kinder eine erfah¬
rene . zuverlässige

Angebote erbitte sofort.
B . Gloystein , Elsfleth.

Ges. für Bremen zum 1.
Mai oder früher ein oröl.

Mädchen oder
einfache Stütze

für Geschäftshaushalt.
Fra « E. Neumann.

Kolonialwarengeschäft,
Bremen , Pragerstr . 55.
Jaderberg» Krankheits¬

alber gesucht zum 1.halber gesucht zum 1. Mai ein
2 . Mädchen.

G. P««dt.

Gesucht zu sofort oder
1. April

Z Witt « -
MklMlMIMK.

Z tste « -
Meiler!« «.

Z Me « -
Meilerim«.

Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen sofrt erbeten.

für kleinen Haush, . schll
um schlicht event . Taschen¬
geld , nach Wilhelmshaven.
Nä h eres Rankenstrahe 11.

Vt

für leichte Gartenarbcil
für halbe und ganze Ta¬
ge, auch junge Burschen

Gärtnerei
C. H. F . Mökrina.

Hekeln Lei Berne . Ge¬
sucht zu Mai ein

jWS « All
für kleinen Haushalt.

G . Meute.
Gesucht zum 1 . April od.

später ein

Weres « A
für leichte häusliche Ar¬
beiten und zur Aushilfe
im Laden.
A . M . Hohustäbt , Bremen

Porzellan,
Haus - und Küchengeräte,

Wartburgstratze 17/10.
Seefel - . Gesucht zum 1.

Mai ein tüchtiges.

WMNM.
welches gut melken kann,
angenehme Stellung.

Karl Mammen.
Zum I . April ein

MMes
Frau Arps, Bremen,

Hamburgerstr . 29s.
Zum 1 . April ein

für Küche und Haus.
Professor Vr - Schilling»

Bremen, Seefahrtschnle
Ges . zu Mai tüchtiges.

Zn melden
Hauptstraße 112,

gegenüber Everstenholz.
Bokeler Mühle S . Wie¬

felstede . Suche zum 1-
April ober 1. Mai eine
zuverlässigenverraiirge .« SWR

Pntz - Haus Taffe,
Wilhelmshaven.

Gesucht zum 1 . Mai ein

jWS « W
für Haushalt und Laden.
Ang . Wilken , Gaststr . 28.

Gesucht zum 15 . April
oder 1 . Mai ein junges
Mädcheu für alle häusli¬
chen Arbeiten und für
Wirtschaft.

Damm 22.
Tüchtiges , nettes

Hausmädchen
zu April od . Mai gesucht.

Elisenstratze 5.
Tweelbäke . S . g. Mädch.

von 14 b. 17 I . Friedrich
Wichman «, Hatter Chauss.

Aprilaus sofort oder 1
gesucht.

Frau M . Möller,
Damm 21.

- -- . ,
die einem guten bürger¬
lichen Haushalt vorstehen
kann.

Georg Martens
Für ein erkr . Mädchen

Aushilfe
gesucht. Achternstraße -t.

Fräulein
gesucht, welches selbstä»

'

big kochen kann.
Michael . Nikolausstr . 6.

Wegen Verheirat , meines
jetzigen suche zum 1- Mw
ein erfahrenes , zuverlässiges

Mädcheu.
Frau G. Sandvotz,

Donnerschweerstr. 6.

WWW. . . . . . - . . .
(Krau oder Mädchen) so¬
fort gefuchst
Karl Schäffer , Langestr . 1-

Gesucht zum 1. Mai oö>

früher ein tüchtiges

Fra « Harald Jürgens ««
Langestraße86.

Suche per gleich tüchtige

iMKUWMiiMj
S. Ss -v, WeWM M.

Via
anst
« eß
ken
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